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dem Magiſtrat ſeitens der Polizei Jahr aus Jahr 
ein regelmäßige und völlig zuverläffige Meldun⸗ 
gen erſtattet werden. Außerdem können auch 
noch die Klaſſenſteuer⸗ und Einkommenſteuer⸗ 
Rollen zur Kontrolle herangezogen werden. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


Zeit bei dieſem oder 
Liſte erſcheint, auf welcher eine Anzahl von leben⸗ 
den, aber auch bereits verſtorbenen Kindern ver⸗ 
zeichnet ſteht, nach deren Verbleib geforſcht wer⸗ 
den ſoll; wir wiſſen auch, daß ruckweiſe hier 
und da in der Wohnung von Eltern Nachfrage 
gehalten wird, ob ihre Kinder eine Schule be⸗ 
ſuchen. Dieſes Verfahren bietet jedoch durchaus 
keine Gewähr für eine ordunugsmäßige Kontrolle 
der allgemeinen Schulpflicht, wie die betrübenden 
Reſultate der Volkszählung beweiſen. 
Um auf dieſem Gebiete endlich 
Stettin zu geſetzlichen Zuſtäuden zu ge⸗ 
langen, iſt es unbedingt erforderlich, daß 
die oben ſtehende Verfügung der königlichen Re⸗ 
gierung genau befolgt wird, und daß, 
wenn irgend möglich, bereits vor dem nächſten 
Schüleraufnahmetermin ſich ſämmtliche Rektoren 
im Beſitze einer ordnungsmäßigen Stammrolle 
der ſchulpflichtig werdenden Kinder ihres Bezirks 
befinden. Auch die Hülfe der Polizei müßte von 
der ſtädtiſchen Schulderwaltung in Anſpruch ge 
nommen werden und zwar in der Weiſe, daß auf 
alle Kinder, welche während der Schulzeit auf 
der Straße betroffen werden, mit rückſichtsloſer 
Strenge gefahndet wird, wie dies Verfahren z. B. 
in Danzig mit überraſchendem Erfolge einge⸗ 
ſchlagen worden iſt. Wir ſind überzeugt, daß 
die Stettiner Polizei einem dahinzielenden Ge⸗ 
ui ich e dee ee er 
a Gehör ſchenken würde. Es wäre dann die Mög⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ lichkeit vollſtändig ausgeſchloſſen, daß die nächſte 
auſtalten vierteljährlich nur zwei Volkszählung wiederum Neſultaie ergeben ſollle, 
Mark, in Stettin in der Expedition weiche der 10 e 10 850 een 
in: allgemeinen Schulpflicht geradezu Hohn ſprechen. 
monatlich 30 Nfennige, mit Brise, würde ſich Dann die Nothmmenbigkei 
gerlohn 70 Pfennige. “> ergeben, ſofort mehrere neue Volks⸗ 
Die Stettiner Zeitung iſt daher ſchulen zu bauen, da erwieſenermaßen die 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 


zur Zeit vorhandenen Volksſchulen bei weitem 
tägli ch zweimal und in einem ſo nicht ausreichen, um alle ſchulpflichtigen Kinder 


eine ſolche von keinem andern hieſigen dem der allgemeinen Volksbildung, in deren 
5 x © Hebung gerade die Könige Preußens ſtets das 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle wichtigſte Staatsintereſſe erblickt haben. Dieſes 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch darf unter keinen Umſtänden einer ganz unanze⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſere brachten kommunalen Sparſamkeit zum Opfer 


8 gebracht werden. Jede Nachſicht der königlichen 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Aufſichtsbehörden in dieſem Punkte iſt geeignet, 


über die Berliner und hieſige dieſes Staatsintereſſe zu ſchädigen, und ſteht im 
Getreide, Waaren⸗ und . e f 0 — ee, 195 
„ ia roßen Herrſcher auf den Staat und ſeine 
Fonds börſe bereits im Abend⸗ 8 Glieder ſtets zu übertragen bemüht 
blatt des gleichen Tages ver⸗ waren. 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den e 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf . H. Berlin, 16. Juni 
„as allerſchnellſte übermittelt. Denutſcher Reichstag. 
Die Redaktion. 1:8. Sitzung vom 16. Juni. 
— — Präſideut v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
Freiherr von Marſchall, von Oehlſchläger und 


Die allgemeine Schulpflicht und 
die ſlädliſche Schulverwaltung. . Haus tritt in die dritte Berathung 


Unſere Mitbürger leben wohl faſt ausnahms⸗ des Niederlaſſ 5 : weir 
3 : 15 2 ſungs⸗Vertrages mit der Schweiz. 
Preuden fehen Meberzeugung, daß, bei der ] Eine Diskuſſton findet nicht ftatt, der Ver⸗ 
reußen bestehenden Allgemeinen Schul trag wird definitiv genehmigt. 

pflicht auch jedes ſchulpflichtige Kind während Darauf wird die zweite Berathung des Ge⸗ 


der vorgeſchriebenen Zeit die Schule beſucht. 
Das iſt jedoch ein gewaltiger Irrthum, und un⸗ 


a Stettins unterzubringen. Aber auf keinem Ge die Thätigkeit feſtſtelle. 
großen Formate erſcheint und den Leſern biete iſt Sparſamkeit weniger angebracht, als auf läuſig 


„weglicher ſei, weshalb man ihn nicht durch das 
Geſeg fixiren könne, dies vielmehr dem Orts⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Klaſſen dieſer Gewerdetreibenden durch das 
Statut oder die Anordnung der Landeszentralbe⸗ 
hörde beſtimmt wird“. 

Abg. Dr. Schier (kouſ.) befürwortet den 
Beſchluß der Kommiſſion, der praktiſcher ſei, als 


Maßgebend für die Entſcheidung könnten nur 
er ſein. 
Abg. Dreesbach (Soz.) tritt für den 


Antrag Auer ein, da der Vorſchlag der Kom⸗ 


miſſion einen zu großen Spielraum gewähre und 
dadurch die Möglichkeit des Ansſchluſſes eines 
großen Theiles der Hausinduſtrie gebe. Ein der⸗ 
artiger Ausſchluß würde der Willkür einen zu 
großen Spielraum gewähren, während nach dem 
Antrage Auer nur die ſelbſtſtändigen Gewerb⸗ 


gerichte ausgeſchloſſen ſein würden. 

Abg. Dr. Eberty (dfr.) erklärt, daß ſein 
Antrag ſich dem Vorſchlage der Regierung aus 
ſchließe und von Jedem als richtig anerkannt 
werden müſſe, der in der Praxis ſtehe. Gerade 
fein Antrag ſei zwiſchen dem Zuviel des An⸗ 
trages Auer und der Gefahr, welche die von der 
Kommiſſion vorgeſchlagene Faſſung mit ſich füh⸗ 
ren könne, die richtige Mitte und deshalb em⸗ 
pfehle er ſich zur Annahme. 

Geh. Rath Lohmann befürwortet den Au⸗ 
trag Eberty, indem er darauf aufmerſam macht, 
daß man zu den Ortsbehörden das Vertrauen 
haben könne, ſie werden in dieſen Angelegenheiten 
das richtige treffen. 
[Nachdem Abg. Dr. Porſch (Zentrum) 
den Beſchluß der Kommiſſion zur Anuahme em⸗ 
pfohlen, zieht - 

Abg. Dr. Eberty aus feinem Antrage die 
Worte: „oder die Auordnung der Landeszentral⸗ 
behörde“ zurück. t 

Abg. Dr. Miquel (natl.) führt aus, daß 
es ſehr peinlich ſei, durch das Statut Perſonen 
für Arbeitnehmer zu exklären, welche ſich ſelbſt 
für Arbeitgeber halten. Man werde dadurch 
große Mißſtimmung hervorrufen, die man nur 
derhüten könne, wenn, man das Beſtreben, die 
Perſon zu qualifiziren, ae und nur objetiv 

i werde daher vor⸗ 

für den Vorſchlag der Kommiſſion 
ſtimmen. f 


Abg. v. Cuny (natl.) empfiehlt ebenfalls 
den Antrag der Kommiſſion, der ſich als ein 
Kompromiß der verſchiedenen Auſichten darſtelle. 

Geheimer Rath Lohmann bittet noch⸗ 
mals um Aunahme des Antrages Eberty, weil 
derſelbe die Verhältniſſe im ganzen Reiche be⸗ 
rückſichtige, während die Vorſchläge der Kom⸗ 
miſſion lediglich aus dem Erwägungen der rhei⸗ 
niſchen a pl hervorgeg ingen ſeien 

Abg. Eber th verweiſt nochmals darauf, 
daß der Begriff „Han sinduſtrie“ ein viel zu be⸗ 


ſtatut überlaſſen müſſe. 
Die Anträge Auer und Eberty werden 
elehnt, 8 Zu nach den Beſchlüſſen der Kom⸗ 
miſſion angenommen. Nach § 4 kann die ört⸗ 
liche Zuſtändigkeit eines Gewerbegerichts von der 


Landes⸗Zentralbehörde ausgedehnt werden. Die 


bg. v. Pfetten (3tr.) beantragt zu 
ſetzen „ſind zuvor zu hören“. 

§ 4 wird mit dieſem Antrage augenommen. 

Nach § 7 ſoll die Zahl der Beiſitzer des 
Gerichts mindeſteus 4 betragen. 3 

Abg. Auer beantragt, anſtatt „4“ zu 
ſetzen „8“. Der Antrag wird abgelehnt, § 7 


BR ſollen zuvor gehört werden. 
2 


* 


Dienſtag, 17. Juni 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


auf die Amtsrichter chen, wie viele von denen Geſundheit zuläßt. Die Sozialdemokraten beau 
das dreißigſte Lebensjahr noch nicht erreicht hät⸗ tragen, dieſen Abſatz zu ſtreichen. Abg. Dr. 
ten. (Lebhafter Widerſpruch.) Lege man ſo Hirſch (dfr.) will ihn durch folgende Faſſung er⸗ 
großes Gewicht auf die Lebenserfahrung, warum ſetzen: „Jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren 
wähle man denn nicht das 70. Lebensjahr. Hier dürfen in Fabriken nur dann beſchäftigt werden 


Wir wiſſen ſehr wohl, daß von Zeit zu der Antrag Eberty und welcher die richtige Mitte laſſe ſich der reaktionäre Zug erkennen, der ſich wenn durch ärztliches Atteſt beſcheinigt iſt, da 
jenem Rektor einmal eine halte zwiſchen dieſem und dem Antrage Auer. überhaupt gegen die Rechte der Arbeiter bemerk⸗ dieselben zu der ſpeziellen Beſchäftigung tauglich 


lich mache. Dieſer Paragraph ſei einer von de⸗ ſind.“ Abg. Hitze (Zentrum) will ſtatt „Kinder“ 
nen, von welchen feine Partei ihre Abſtimmung geſetzt willen „Knaben“. Ab 
über das ganze Geſetz abhängig mache. (konſ.) bezeichnet den Abſatz 4 als ſehr bedenk⸗ 
Abg. Dr. Miquel (nat. ⸗lib.): Obwohl das lich, hauptſächlih auch wegen der Konkurrenz, 
Statut vieler größerer Städte eine Altersgrenze die den ſächſiſchen Fabrikanten durch Baiern er⸗ 
von 25 Jahren feſtſetze, ſo ſeien thatſächlich zu wachſen könne, wo die Schulpflicht ſchon mit dem 
Mitgliedern der Gerichte doch nur ältere und er 13. Jahre beendet iſt. Die Regierungsvertreter 
fahrenere Männer gewählt worden. Daraus er⸗ befürworten die Faſſung der Vorl ige. Die Be⸗ 
gebe ſich, daß dieſe Frage gar nicht die Beden⸗ ſtimmung habe auch eine beſondere Bedeutung 
tung habe, zu der ſie hier aufgebauſcht werde. für das Handwerk. Die Kleinbetriebe verlegen 


g. Dr. Hartmann 


auch in treibenden von der Zuſtändigkeit der Gewerbe Wenn er alſo auch dem 25. Lebensjahre zuſtim⸗ſich mehr und mehr auf den Molorenbetrieb, 


men würde, ſo könne er doch den thatſächlichen und ſie würden nach Ablehnung des Abſatz 4 
Verhältniſſen gegenüber in der Annahme des 30. keinen Lehrling bekommen, der nicht das 14. Jahr 
Lebensjahres keine Verſchlechterung erblicken. Da⸗ vollendet habe. Abgeordneter von Stumm 
beben lege er ſehr erheblichen Werth auf die Bei⸗ (Reichspartei) beantragt, die Beſtimmung zu⸗ 
ehaltung des zweijährigen Aufenthaltes. Aube wenn den betreffenden jugendlichen 
Abg. Heine (Soz.) betont zur Unter⸗ Arbeitern noch drei Monate zur Vollendun 
ſtützung des Antrages Auer, daß das durchſchnitt⸗ des 14. Jahres fehlen. Abg. Möller (natl. 
liche Lebensalter der Arbeiter überhaupt nur 30 tritt für die Regierungsvorlage ein, event. unter 
bis 34 Jahre ſei. Wo ſollen da die Leute Annahme des Antrages Stumm. Geh. Rath 
herkommen, die zu Mitgliedern der Gerichte ge- Lohmann beſtreitet, daß kein Bedürfniß für die 
wählt werden können?? Einführung des Abſatz 4 vorhanden ſei. 
Abg. Röſicke (wildlib.) verweiſt darauf, lägen thatſächlich zahlreiche Klagen von Induſtriellen 
daß man bei den Unfall⸗Schiedsgerichten viel und von Eltern vor, deren Kinder vor dem 14. 
weiter gegangen ſei, als hier beantragt werde, Jahre keine Beſchäftigung finden. Mit dem An⸗ 
indem man dort die Wählbarkeit von der Groß⸗ trage v. Stumm könne er einverſtanden ſein, 
jährigkeit abhängig gemacht habe, ohne daß dieſe wenn derſelbe noch einen Schritt weiter gehe und 
Beſtimmung ſchädlich gewirkt habe. Man ſolle 113%, Jahr als Grenze beſtimme. g. Dr. 
ſich hüten, Beſtimmungen in das Geſetz aufzu- Böttcher (natl.) hält die Regierungsvorlage im 
nehmen, welche geeignet ſeien, die Mißſtimmung Intereſſe der Kinder, die ſonſt 1 der Size 
der Arbeiter hervorzurufen. liegen würden, für eine abſolute Nothwendigkeit 
Hierauf vertagt ſich das Haus. und ſtellt den Antrag, den Geh. Rath Lohmann 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. angeregt hat. Abg. v. Kleiſt⸗Retzow iſt für völ⸗ 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Bes lige Streichung des Abſatzes. Bei der Abſtim⸗ 
rathung. mung wird Abſatz 2 einſtimmig angenommen. 
— — Der eg ige in An ee 
2 zu ſetzen „Knaben“ wird ebenfalls ange⸗ 
* n * nommen, demnächſt anch der Antrag von 
Berlin, 16. Juni. Gleichzeitig von zwei Stumm. Schließlich aber wird der ganze Ab⸗ 
Seiten kommt die Nachricht von der Verlobung fa 4 abgelehnt. — Zu Abſatz 3, welcher — 
Ihrer königlichen Hoteit der N Victoria, | Junge Nute zwiſchen 14 und 16 Jahren dürfen 
der Schweſter Sr. Majeftät des Kaisers. Aus in Fabriken nicht länger als 10 Stunden täglich 
3 . — wird unter dem 15. dieſes Monats beſchäftigt werden.“ Die Sozialdemokraten be⸗ 
geſchrieben: 2 nk agen, den Abſatz zu streichen, während Dr. 
e Geſtern durchging eine freudige Kunde unſere Husch ſtatt des 1 8. Jahr fen 2 278 
Reſidenz. Es ward bekaunt, daß der jüngſte Sate Auträge werden abgelehnt u bf 8 
Sehn unſeres Fürſten, Prinz Adolf von Schaum⸗ unverändert angenommen. Bei § 1 N 
burg-Lippe, à la suite des Königs⸗Huſaren⸗Regi⸗ die tägliche Arbeitszeit behandelt, wird die Fort⸗ 
ments ſich mit Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin ſetzung der Debatte auf morgen vertagt. 
Victoria verlobt hat. s Verlöbniß ſoll vor — Di l. Korr.“ ſchreibt: Berli⸗ 


ſchehen ſein.“ 0 5 
Nach dem hieſigen Hofbericht wird die Ver⸗ 
lobung in den nächſten Tagen, möglicherweiſe 


ſchon morgen, verkündet werden. Der Prinz iſt 


- re ee marck verſchiedenen auswärti 5 
1859 Beni 3 — gewährten Interviews als a zu bezeich 


zu zwei⸗ i j 
jeln iſt, die Nachricht von der Verlobung. jo wird . ee je 
fie im ganzen Lande mit der Theilnahme aufge- Mittheilung gebracht, di nicht aus Berlin, 


nommen werden, die unſer Volk den freudigen ſondern vom auswärtigen Amte in Wien erhal⸗ 
Erlebniſſen unſeres königlichen Hauſes entgegen- ten habe, welch letzteres angeblich Werth darauf 
bringt. Dem Glücke der Verbindung, die ſich geſegt habe, daß das erwähnte Zirkular bekannt 
Wünsche ge ee die aufrichtigſten werde, da manche der Bismarckſchen Aeußerun⸗ 

ni Wie Ankunft des deutſchen Kaiſers in die Kais e = 2 — — 
Petersburg wird vom „Graſhd.“ für den 2. Anguſt 115 1 de Jure Dentſchlend pin; 
1 iſt nicht geſagt, ob alten oder neuen Stils) 
in Ausſicht geſtellt. Die Nachricht, daß der 
Ban: von Caprivi den Kaiſer nach 


la 
fen — konfidentiellen Zirkulars der deutſchen 
eichsrezierung über die ſeitens des Fürften Bis⸗ 8 
nen, 


ten. Dieſen Behauptungen gegenüb 


* 


<H 


2 


ören, in Wien angeblich Anſtöß erregen 2 
E } 2 


fen Mitbürger werden gewiß nicht wenig erſtaunt 
ein, zu erfahren, daß auf Grund der Volks⸗ 
Kane vom 1. Dezember 1885 die Thatſache 
eſtgeſtellt iſt, daß in Stettin ca 1500 ſchul⸗ 
pflichtige Kinder keine Schule beſuchen. 

Dieſes traurige Ergebuiß der letzten Volks⸗ 
zählung, welches der Stettiner Schulverwaltung 
nicht zum Ruhm gereicht, iſt um ſo auffälliger, 
als gerade für Stettin noch eine ſpezielle Ver⸗ 
fügung der königlichen Regierung vom 31. De⸗ 
zember 1880 beſtebt, welche alſo lautet: 

„Die rechtzeitige Aufſtellung einer Liſte der 
ſchulpflichtig werdenden und am Aufnahmetermin 
der Schule zuzuführenden Kinder liegt der Schul⸗ 
deputation, beziehungsweiſe dem Schulvorſtande 
ob. Dieſe Liſte, welche a) den Namen und Ge⸗ 
burtstag der ſchulpflichtigen Kinder und b) den 
Namen, Stand und Wohnort, ſowie die Konfeſſion 
reſp. Religion der Eltern des Kindes e 
hat, iſt ſpäteſtens 8 Tage vor dem Schllerauf⸗ 
nahmetermine dem Rektor beziehungsweiſe Haupt⸗ 
lehrer oder Lehrer der Schule zu übergeben.“ 

Nach dieſer klaren und unzweidentigen Ver⸗ 
fügung der königlichen Regierung müßten ſich 
alſo ſämmtliche Rektoren der hieſigen Gemeinde⸗ 
ſchulen ſpäteſtens acht Tage vor dem 
jedesmaligen Schüleraufnahmeter⸗ 
mine im Beſitze einer ordnungsmäßigen Stamm⸗ 
rolle ſämmtlicher ſchulpflichtig werdenden Kinder 
ihres Schulbezirks befinden und alſo ſchon vor 
dem Aufnahmetermine und der . der 
Kinder den genauen Nachweis in Händen haben, 
welche bezw. wie viele Kinder ihres Schul⸗ 


bezirks ſchulpflichtig ſind und der unter ihrer 


Leitung ſtehenden Schule überhaupt zugeführt 
werden können. Wir müſſen auf Grund der 
genaueſten Erkundigungen leider konſtatiren, daß 


1 re betreffend die Gewerbegerichte, fort⸗ nuwerddett e ufland begleiten werde, wird aufs neue be⸗ 


§ 8 beſtimmt, daß zum Mitgliede eines ſtätigt. 33 
Gewerbegerichts nur berufen werden ſoll, wer — In Braunſchweig erließen mehrere her⸗ 
das dreißigſte Lebensjahr vollendet, in dem der vorragende Landtagsabgeordnete einen Aufruf zur 
Wahl vorungegangenen Jahre für ſich oder feine Bildung eines konſervativen Vereins im Herzog⸗ 
Familie Armenunterſtützung nicht empfangen, thum. Dieſes Vorgehen wird motivirt mit dem 


Es wird zunächſt die Abſtimmung über den 
vom Abg. Dr. Harmening (dfr.) zu 8 1 
beantragten Zuſatz: „Die Genehmigung des 
Ortsſtatuts darf nur verſagt werden, wenn deſſen 
Beſtimmungen mit den Geſeten in Widerſpruch 


ſoder dieſelbe zurücker tattet hat und ſeit mindeſtens 
zwei Jahren im Bezirke des Gerichts wohnt 


daß als Arbeiter im Sinne oder beſchäftigt iſt. 

dieſes Geſetzes gelten ſollen diejenigen Geſellen, Abg. Eber ty lofr.) beautragt, anſtatt das 
Gehülfen, Fabrikarbeiter und Lehrlinge, auf „dreißigſte“ zu ſetzen das „fünfundzwanzigſte 
welche der ſiebente Titel der Gewerbeordnung Jahr“. 

Anwendung findet. Abg. Auer (Sozd.) beantragt die Beſtim⸗ 
Abg. Auer (Sozd.) u. Gen. beantragen, mung dahin zu faſſen: „Zum Mitgliede eines 
dieſem Abſatz folgende Faſſung zu geben: „Als Gewerbegerichts kann uur berufen werden, wer 
Arbeiter im Sinne dieſes Geſetzes gilt das ge⸗ das fündundzwanzigſte Lebensjahr vollendet und 
ſammte gewerbliche und kaufmänniſche us dem Bezirk des Gerichts ſeit mindeſtens 

| 


ſtehen“, wiederholt und derſelbe und mit ihm 
§ 1 angenommen. 
8 2 beſtimmt, 


perſonal einſchließlich der Lehrlinge.“ einem Jahre Wohnung oder Beſchäftigung hat.“ 
Abg. Heine (Sozd.) rechtfertigt dieſen Au⸗ Abg. Eberty rechtfertigt ſeinen Antrag. 
trag. Der Begriff, den die Gewerbeordnung von Derſelbe ftehe auf dem Boden der thalſächlichen 
dem Arbeiter aufſtelle, ſei zu eng und habe in Verhältniſſe. In einer Reihe großer Städte 
der Rechtſprechung zu Kontroverſen Veraulaſſung habe ſich die Altersgrenze von 25 reſp. 24 Jahren 
eben. gut bewährt und reiche daſſelbe für die einfachen 
Abg. Ackermann (konf.) erklärt ſich gegen Streitigkeiten, die vor die Gewerbegerichte ge⸗ 
den Antrag. Die Sache würde dadurch außer⸗ hörten, vollſtändig aus. Um komplizirte juriſtiſche 
ordentlich komplizirt und vielen Gemeinden Fragen handele es ſich dabei niemals. 
würde es dadurch unmöglich, Gewerbegerichte zu Abg. Drees bach (Sozd.) meint, daß die 
errichten. Vorſchläge der Kommiſſion von den Arbeitern 
Der Autrag Auer wird abgelehnt, § 2 un⸗ als eine Verſchlechterung angeſehen werden wür⸗ 
verändert angenommen. den, 59 8 mit den 5 nn mabe der et 
Zu $ 3, welcher die Zuſtändigkeit der Ge⸗ das vollkommene Verb ſndnis für bie in Betracht 
werbegerichte 15 haben Dis ben von C Er kommenden Fragen. Man ſolle bedenken, daß im 
(l.) und Dr. Mey er- Berlin (dfr.) einen Zus Kriegsgericht 3. B. ein Lieutenant von 20 Jah⸗ 
ſatz beantragt, wonach die Gerichte nicht zuftändig ren über Leben und Tod entſcheide. Man 
ſein ſollen in Streitigkeiten über eine Konventionat- ſoll den Kreis der Berechtigten nicht zu eng be⸗ 
Arge welche für den Fall bedungen ift, daß der grenzen. : 
Irbeiter nach Beendigung des Arbeitsverhältniſſes Abg. Dr. Porſch (3tr.) befürwortet den 


dies noch niemals der Fall geweſen ift, und ein ſolches bei andern Arbeitergebern eingeht oder Kommiſſionsvorſchlag. Die Altersgrenze von 30 


daß alſo die obenſtehende Verfügung der könig⸗ ein eigenes Geſchäft errichtet. 


lichen Regierung ſeitens des Herrn Stadtſchul⸗ 


raths Dr. Kroſta noch niemals beſolgt worden trag, der eigentlich nur eine Deklaration ſei und 
iſt; auf dieſen iſt nämlich nach einer miniſteriellen Mißverſtändniſſe beſeitigen ſolle. 


erfügung in Vertretung des Herrn Oberbürger⸗ 


Jahren ſei in allen analogen geſetzlichen Vor⸗ 
Abg. v. Cuny (ul.) rechtfertigt dieſen An⸗ſchriften, bei den Schöffengerichten ꝛc. vorgeſehen. 
Staatsſekretär v. Bötticher bezeichnet 
iD) 0 Derartige Kon- den Vorſchlag der Kommiſſion als eine entſchie⸗ 
kurrenzſtreitigkeiten gehörten nicht zur Idee der dene Verbeſſerung. Die Würde des Gerichts⸗ 


meiſters die Schulpolizei für Stettin übertragen. Gewerbegerichte und würden deren Thätigkeit hofes ſei entſchieden mehr gewahrt, wenn das 


Befänden ſich ſämmtliche Rektoren jedesmal recht⸗ 
zeitig im Beſitze einer ordnungsmäßigen Stamm⸗ 
rolle, jo brauchte nach dem Aufnahmetermiue 
nur nach dem Verbleibe derjenigen ſchulpflichtigen 
Kinder recherchirt zu werden, welche zur Auf⸗ 
nahme nicht angemeldet ſind. Es wäre dann 


eradezu unmöglich, daß ſich eine ſo enorme Zahl ſonen, welche außerhalb der Arbeitsſtätte der Ar⸗ 
ſculpfiichtiger Kinder in geſetzwidriger Weiſe beitgeber beſchäftigt lud Faporbelſa, Hausge⸗ 


dem Schulbeſuche entzieht. 
Die Zurerläſſigkeit dteſer Stammrollen 
hängt allerdings ganz und gar von dem Materiale 
ar 1 8 ihrer Aufſtenung zu Grunde 
voller Zuverläſſigkeit vorhanden und braucht nur 
mit Gewiſſenhaftigkeit benutzt zu werden. Es 
eht in der ſtandesamtlichen Meldepflicht für 
Geburts⸗ und Sterbefälle und in der polizei⸗ 
u Meldepflicht für alle Zuzüge von außerhalb, 
alle Fortzüge nach außerhalb und für alle 
Umzüge innerhalb des Stadtbezirks, 


0 ) elegtiten Rohſtoffe oder 
Dieſes Material iſt jedoch in Stettin in beiſchränkt iſt“. 


über welche ſchränkung, „ſoweit dies für alle oder gewiſſe exemplifizire, 


lediglich erſchweren. Gericht aus erfahrenen Männern beſtehe. Dies 
Geh. Rath Hoffmann erklärt ſich mit ſei bei Männern von 30 Jahren mehr der Fall, 
dem Antrage einverſtanden, derſelbe wird ange⸗ als von 25 Jahren. Ein Arbeiter, der nur ein 
nommen. Jahr ſeinen Wohnſitz im Bezirke habe, beſitze 
Nach § 3a gehören zur Zuſtändigkeit der noch nicht die erforderliche Kenntniß der einſchlä⸗ 
Gewerbegerichte auch Streitigkeiten mit Pers gigen Verhältniſſe. Er empfehle deshalb die Vor⸗ 
läge der Kommiſſion. 
5 Abg. Ackermann (kouſ.) betont, daß ein 
werbetreibende), „ſofern die Beſchäfti⸗ Maun von 30 Jahren größere Ruhe, Objektivi⸗ 
gens auf die Bearbeitung oder tät und Erfahrung beſitze, als ein Mann von 25 
erarbeitung der 816 geliefer⸗ Jahren. 
albfabrikate Abg. Grillenberger (Sozd.): Gerade 
N in erartigen Orten, wo ſolche Gewerbegerichte 
Die Abgg. Auer und Genoſſen beantragen beſtehen, würde man das Verletzende der Beſtim⸗ 
die Streichung der geſperrt gedruckten Worte, een der Kommiſſionsvorſchläge außerordent⸗ 
alſo Beſeitigung jeder Beſchränkung. lich fühlen, denn bei vielen Gerichten würde das 
Abg. Eberty (dfr.) und Genoſſen bean⸗ 25., ja auch 24. Lebensjahr verlangt. Und dieſe 
tragen ebenfalls die Ausdehnung der Zuſtänpig⸗ Gerichte funktionirten ganz außerordentlich. 
keit der Gerichte auf die Hausinduſtrie ohne Be. Wenn man immer auf die Schöffengericht 


0 einmal 


ſollte man doch 


Ausfall der ni — Reichstagswahlen, welche der 
Oppoſition ſtarken Zuwachs geſchaffen haben. 


— Wie das „Berliner Volteblatt“ erfährt, det je 


haben in Paris diefer Tage bei Sozialdemokraten, 
die mit deutſchen Sozialiſten in Verbindung ſtehen, 

olizei nach Briefen aus Deutſchland. 2 
— Heute tagten die vereinigten Ausſchüſſe 


Feſtungen, für Zoll⸗ und Steuerweſen und für 
Rechnungsweſen und die vereinigten Ausſchüſſe 
für Handel und Verkehr und für Rechnungs⸗ 
weſen. 

— Die Nachricht, der Reichstag werde gegen 
Eude dieſes Monats vertagt oder geſchloſſen wer⸗ 
den, tritt zwar mit großer Beſtimmtheit auf, 
wird uns aber von gut unterrichteter Seite als 
wenig glaubhaft bezeichnet. Von den größeren 
dem Reichstage bereits zugegangenen Geſetzent⸗ 
würfen iſt bisher keiner vollitändig erledigt. 
Die Kolonialvorlage, die noch am weiteſten ge 
diehen iſt, iſt für die dritte Leſung vorbereitet, 
der Entwurf über die Gewerbegerichte ſteht 
gegenwärtig in der zweiten Berathung, wäh⸗ 
rend die Gewerbeordnungsnovelle und die Mi⸗ 
litärvorlage ſich noch in den Kommiſſionen be⸗ 
finden. Der Nachtragsetat wegen der Be⸗ 
amten⸗Beſoldungs ⸗Verbeſſerungen iſt noch 
nicht einmal zur erſten Leſung gebracht. on 
dieſe Lage der Geſchäfte würde ergeben, daß 
die Aufarbeitung des vorhandenen Materials in 
der 
Dazu kommt aber, daß in nächſter Zeit neben 
den vom Kriegsminiſter angekündigten Entwürfen 
auf militäriſchem Gebiete noch aus anderen Reſ⸗ 
ſorts geſetzgeberiſche Vorlagen an den Bundes⸗ 
rath gelangen werden, auf deren Verabſchiedung 
auch durch den Reichstag ſeitens der verbündeten 
Regierungen der größte Werth gelegt werden 
dürfte. Man wird deshalb kaum fehlgehen, wenn 
man annimmt, daß der Schluß des Reichstags 
oder ſeine Vertagung ſich erſt nach Ablauf der 
erſten Juliwoche wird ermöglichen laſſen. 

— In der Arbeiterſchutz⸗Kommiſſion des 
Reichstags wurde heute die Berathung fortgeſetzt 
bei § 135 Abſatz 2 und 4. — Abſatz 2 lautet: 
„Die Beſchäftigung von Kindern unter 14 Jah⸗ 
ren darf die Dauer von 6 Stunden nicht über⸗ 
ſchreiten.“ Hierzu liegen keine Anträge vor. 
Abſatz 4 lautet: „Durch Beſchluß des B 
raths kann für beſtimmte Fabrikationszweige ge⸗ 
ſtattet werden, Kinder über 13 Jahren, welche 
nicht mehr zum Being der Volksſchule ver⸗ 
pflichtet ſind, in derſelben Weiſe wie junge Leute 


wiſchen 14 und 16 Jahren zu beſchäftigen, ſo⸗ Maße 


— der Arbeitgeber das Zeugniß eines ven der 
— Verwaltungsbehörde ermächtigten Arztes 
eibringt, daß die körperliche Entwickelung die 
beabſichtigle Beſchäftigung ohne Gefahr für die 


ausſuchungen ſtattgefunden; angeblich ſuchte die 


des Bundesraths für das Landheer und die 


Salon beim Speifen. 


vorhin angegebenen Friſt nicht erfolgen kann. der Muſik lauſchend, fröhlich und guter 


auswärtige Amt über die Quelle, aus wel 

die „N. Fr. Pr.“ bei der Publizirung ihrer be 
züglichen Berliner Mittheilung geſchöpft hat, kei⸗ 
nerlei Kenntnuiß hat, daß aber die Behauptung, 
als ſei die betreffende Nachricht dem genannten 
Wiener Blatte aus dem Wiener an 
Amte zugegangen, jedenfalls vollſtändig unb * 


Hamburg, 13. Juni. Ueber den — 5 
menſloß des hamburgiſchen Doppelſchrauben⸗ 
Schnelldampfers „Normannia“ mit einem Eis⸗ 
berge berichten die „Hamb. Nachr.“ Folgendes: 
Am Dienftag, den 27. Mai, war es neblig, 
der Dampfer hatte bereits 22 Eisblöcke daſſhg 
als um 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags das 23. 
Ungethüm, mit welchem der Zuſammenſtoß er⸗ 
ſolgte, in Sicht kam. Kapitän Hebich und der 
dritte Offizier Bähr ſtanden auf der Kommando⸗ 
brücke, als die „Normannia“ plötzlich in dichte 
Nebel gehüllt war. Wenige Minuten ſpäter er⸗ 
tönte von den beiden am Auslug befindlichen 
Matroſen der Warnungsruf „Eis in Sicht“, und 
in demſelben Augenblick ſah auch Kapitän Hebich 
den Eisberg kaum eines Schiffes Länge entfernt 
vor ſich, ließ das Steuerruder hart Steuerbord 
drehen, die Steuerbord⸗Maſchine rückwärts und 
die Backbord⸗Maſchine mit aller Kraft arbeiten. 
Die Signale wurde mit blitzartiger Geſchwindig⸗ 
keit befolgt, und der e drehte fü 
wie auf einem Zapfen in der abo fte der eigenen 
Länge, ſo daß er mit ber Backbordſeite den Eis⸗ 
wall nur gerade berührte. Die Paſſagiere be⸗ 
fanden ſich bis auf zwei Damen, welche den Eis⸗ 
berg ſtreicheln wollten, zur Zeit der Kolliſion im 
Sie ahnten nicht, welch 
Emig / 
längen 
inge; 
ſie hörten nur ein leiſes Krachen und ſpürten 
eine leichte Erſchütterung. Schlimmer erging es 
auf dem Zwiſchendeck an der Backbordſeite. Dort 
ſtürzten 20—30 Tonnen Eis auf Deck und zer⸗ 
trümmerten die Brüſtung. Eine ſofort vorge⸗ 
nommene Unterſuchung ergab, daß der — 
ſelbſt unverſehrt war. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 15. Juni. Bei Beſprechung der be⸗ 
ſchloſſenen Theilnahme der Peſter ützen an 
dem Berliner Schützenfeſte konſtatiren 
Blätter obne Unterſchied der Partei bie Zuvor⸗ 
kommenheit, welcher die Idee eines Ausfluges nach 
Berlin bei den hervorragendſten Berliner Per⸗ 
ſönlichkeiten begegnet ſei, wodur 


dünner Schleier ſie von der 
eit trennte, ſondern waren, den 


rl. publi- 2 
iſtiſche Ausfälle vollſtändig paralyſirt | 10 r 


räſident des Berliner Ungarnvereins i 
eingetroffen und verſicherte, die Berliner Bepzl⸗ 
kerung bedaure das Unterbleiben des Beſuches; 
die ungariſchen Schützen würden die 


kennen lernen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Juri. 


Sympathie 
der Deutſchen für die ungariſche Nation in vollem 
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Die Gerichtsserie 
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ini e „Bol. Korr. f u 
einigen Tagen im Schloß von Homburg ge⸗ ner Times“ Korreſpondent hat dieſer Tage Ve- 
anla genommen, die Nachricht von der Ex- 
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tende . 
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zu der Erklärung ermächtigt, daß das Wiener 4 


= 


werden am 17. Juli beginnen und am 15. Sep⸗ 
tember endigen. Während dieſer Zeit werden 
nur in Ferienſachen Termine abgehalten und 
Entſcheidungen erlaſſen werden. Das Gebiet der 
Ferienſachen iſt immerhin noch umfaſſend genug, 
zu denſelben zählen Straf⸗ und Arreſtſachen, 
Ei die eine eiuftiweilige Verfügung betreffen- 
den Sachen, Meß⸗ und Marktſachen, Streitigteir 
— zwiſchen Vermiethern und Miethern von 
5 Wohnungs⸗ und anderen Räumen, wegen Ueber⸗ 
1 laſſung, Benutzung und Räumung derſelben, 


6. Marz dieſes Jahres aus und der König be⸗ anderen Zerealien verſchaffte indeſſen auch dieſem niederung überfluthet. i x 0. 

ſtätigte dieſelbe. Unter Läuten der Armenſünder⸗ Artikel elne ee von 11 310 Mark immer. 5 5 b E Se e Bee — 
glocke wurde der Verbrecher an den Tiſch vor je nach der Lage der Termine, da Deckungen und Wiesbaden, 16. Juni. Der König von Leutſche N.⸗Anl.4% 1064658, Schl.⸗Olſt.⸗ fo. 3% — 
der Richtſtätte geführt, an welchem der Präſident Meinungskäufe mehrfach im Markte erſchienen. Dänemark beſuchte geſtern den Herzog von Naſſau de Senior An. 0% 10570% re 95 na 
des Schwurgerichts, fünf Staatsanwälte und Ge- Spiritus Zufuhren haben an Umfang natur⸗ in Königſtein und reiſte heute Mittag nach „ de. do. 32% 104599 Wen. dne 8 75 7.08 
richtsbeamte Platz genommen hatten. Nach Ver⸗ gemäß abgenommen. Das Termingeſchäft ver⸗ Frankfurt, wo er wieder mit dem Herzog und den Sent. 4% 104,69 & | Hamover, c —.— 
leſung des Urtheils übergab Staatsanwalt Löde⸗ mochte ſich erſt in den letzten Tagen zu beleben, dem Prinzen Nikolaus und deſſen Familie zu: Br. Etautsiaufp, 313% 99,90 5 ur u. Aua. 425 10,80 6 
mann ben Verbrecher dem Scharfrichter Reindel indem aus den öſtlichen Produktionsprovinzen ſammentrifft. Morgen früh tritt der König die . FFC 
und nach 7 oder 8 Sekunden war das Urtheil zahlreiche Kaufaufträge einliefen, mit der Moti⸗ Rückreiſe nach Dänemark an. do. de. neue 5.0 98,25 b Poſench 50. 298 11288 
vollſtreckt. Der Verbrecher zeigte keine Spur virung, daß durch die regueriſche Witterung Der „Rhein. Kur.“ meldet aus dem Haag: e n Fr 
15 ö 0 ſelben, von Reue. der Kartoffelſtand ſchon beeinträchtigt ſei. Durch Graf Villers hat ſich, von feiner ſchweren Krank de. de. 4% 11.5 8, Sc de. 4 104,50 @ 
1 08 owie Zurückbehaltung der vom Miether in die łùꝝ᷑ ... die Vorſicht der Abgeber und die günftige Ten heit geneſen, in feiner Eigenschaft als Bevoll⸗ de. de. 2356 9240 5 Sg. Lein e. 2 1633 8 


. — —— 


ö & iethsräume eingebrachten Sachen, Wechſelkla⸗ Schiffs bewegung. denz des Getreidemarktes ließ ſich die Kaufluſt mächtigter des Großherzogthums Luxemburg nach Kur u. urenmärt. 2 4% 20.0 © Bediſchen deen. 


Aa: gen, Bauſachen, wenn über die Fortſetzung eines Bremen, 14. Juni. Der Schnelldampfer ſchließlich nur zu einer allmäligen Koursbeſſerung Berlin begeben, von wo er in acht Tagen im de 4% . | habn-änteibe 1 um 
5 angefangenen Baues geſtritten wird, ſchließlich a 1 5 t dere 5 a ee en Rh 


H 3 x 5 „Saale“, Kapitän H. Richter, vom Nord⸗ von Mark 0,70 befriedigen. 5 . 2 
1 gehören zu Ferienſachen noch Anträge auf Unter- deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 4. zum September im Haag bleiben und dann einen 2 en ee ee e 
5 i ngung verwahrloſter Kinder. Auf Antrag Juni von Bremen und am 5. Juni von Börſen⸗ Berichte. mehrmonatlichen Urlaub antreten. en 2 2% 200 b Sie 3 996 
tete esche 55 Southampton abgegangen war, 99 geſtern 6 Uhr Poſen, 16. Juni. Spiritus loko ohne Stuttgart, 16. Juni. Der „Staats vo de 4% . d Pran Anl. 7/20 168,506 
ſache be Fe: Der Lauf einer Friſt wird 
Ar durch die erien gehemmt. Der noch übrige 
ie Theil der Friſt beginnt mit dem Ende der 
erien zu laufen. Fällt der Anfang in die 
erien, ſo beginnt der Lauf mit Ende derſelben. 
Die Ferien ſind auf das Mahnverfahren, das 
wangsvollſtreckungsverfahren, das Konkursver⸗ 
ren und die Angelegenheit der nicht ſtreitigen 
Gerichtsbarkeit, ſowie die Juſtizverwaltungs⸗An⸗ 
gelegenheiten und die Verpflichtung der Gerichts⸗ 
vollzieher, die ihnen ertheilten Aufträge zu er⸗ 
ledigen, ehne Einfluß. Die Bearbeitung der 
Vormundſchaftsſachen, Nachlaßſachen, Lehns⸗ und 
Familienfideikommiß⸗ und Stiftungsſachen kann 
hrend der Ferien jedoch unterbleiben, ſoweit 
das man einer era nicht vor⸗ 
handen iſt. Die Befugniß des Richters, Ter⸗ 
mine für die Zeit nach den Gerichtsferien anzu⸗ 
beranmen und die dieſe Termine betreffenden 


Haag zurückerwartet wird. Derſelbe wird bis esch. s.⸗Pfbr. %  —— | YamburgStaate- 


5 a . EI iger“ et Poſenſche do. 49, 6% 6 | Bayer Främ.⸗Aul.4% 1480 9 
Abends wohlbehalten in Newyor angekommen. Faß Ver 54,00, do. loko ohne Faß 70er 34,10, anzeiger“ meldet, daß der Generalintendant von eng 0 4% N Aul.4% 1 


— : 8 „ ertber wegen leidender Geſundheit, auf ſein Suchſiſde do. 4% >| den ee 
5 H ill. — Wetter: N Werth eg 0 dh Te fie „ 4% Meininger 7 Guld.⸗ 4 

Wochenbericht von Sachs u. Pineus. St Re derberidt Anſuchen, in den Ruheſtand verſetzt worden iſt. Sal- Voln. Fb. 4% — — Lobſe . . 20208 

Getreide und Produkte. Koruzucker exkl., on 08 Prozent 16.26, Dome Wien, 16. Juni. Heute Mittag fand in der Fremde Fonds. 

Berlin, 14. Juni. zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 5 . e ve volle ee 

Während der verfloſſenen Berichtswoche hat⸗ exkl. 757 f. Rendement 13,70. Ruhig. Brod⸗ Reuunciation der Erzherzogin Marie Valerie ſtatt. e 95 

a 3 E beſtändiges Wetter, raffinade I. 28,00. Brodraffi in Nach einer Anſprache des Kaiſers, in welcher er Bularet.Stanı-1.5% 96,00 8 —.— 
en wir in Kan uropa uubeſtändiges Wetter, raffinade J. 28,00. Brodraffinade II. —,—. pie Anwesenden aufforderte, Zeugen des Aktes zu Seer rewe 2 
Gem. Raffinade mit Faß 27.25. Gem. Melis 1. I M „Degen des Aktes zu Auge 7% 20006 de. Do. 188728 —.— 
Italieniſche dente 6% v5, 70 b do. Goldrente 6% m 

Rem. 4, lee 2940 G do. do. 188 4ſtpfl.5% 19625 0 


Rum. St.- A. Ob 5% 101,30 5 
do, do. amortb.5% 98,90 50 
Nut. co. Anl. 18715%/ũ —.— 

do. do. 1872 
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welches im Allgemeinen jedoch für den Felder⸗ t 9 8 5 42755 28 | 
ſtand durchaus als sünftig bezeichnet werden muß. mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 255 5 5 N und 
Es find zwar mehrfach Klagen über ſtellenweiſe Tranſito f. a. B Hamburg per Juni 12,321), | > ekaiſerlichen dun n en an Sen 
Beſchädigung des Nogpens in Deutſchland durch bez. u. B., per Juli 12,35 G., 12,57, B. 
die jüngſt ſtattgehabte Kälte und Stürme einge⸗ per Auguſt 12,40 G., 12,45 B., per Oktober⸗ 
. bedarf es wohl 1 ni geit, Dr 1102 85 3 ». Ruhig, ſtetig. g 16.60 
um zu konſtatiren, inwieweit jene Klagen für be⸗ öln, 16. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ air ! Defterr. Silb.⸗R. %% 77,406 | do. do. neue 5% 88,204 
rechtigt gelten dürfen. l . treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21,50, e 5 8 Tate 168g 4 l ae e 66 
er Verlauf der Getreidemärkte während do. 41 8 (ofo 22,75, do. per Juni —,—, belinfaaße erſolgte die Unterzeichnung der Ehe. de. kee — 11000 5 auger, 

der = Sage» Woche ließ uns bereits bentlich per Juli 20,45, per November 18,60. Roggen] arten in a — — ee en 5c Gr sher⸗ ma. St. Stich, tur = 
herausfühlen, daß der Getreibehandel jetzt ſchon hieſiger lolo 17,00, fremder loko 17,75, per ee ee 

zogs Ferdinand von Toskana, des Erzherz Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aectien. 


in ein Stadium getreten iſt, in welchem die Ten⸗ Juni —,—, per Juli 15,15, per November 14,55. ed 1 m : 9 5 

Ladungen und Zuſtellungen zu erlaſſen, wird denz faſt lediglich durch die Witterungsverhält⸗ Naben hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. ee „„ und Eutin Lübeck 55,30 % Dur-Bodenbach 

durch die Gerichtsferien nicht berührt. Schließlich niſſe beſtimmt wird. Dieſelbe variirte denn auch Rüb öl loko 72,00, per Juni —,—, per Oktober findet Fameliendiner in der Hofburg ftatt, wel⸗ da, 4% ee e J.. Pede. 6 

haben die Gerichtsferien auch keinen Einfluß auf vielfach je nach Sonnenſchein und Regen, und 59,30. 2 i dem. aer das Brausen, Seren Marie Pitt Juden 4% 66108 dinge. 
diejenigen Angelegenheiten, welche zur Zuſtändig⸗ wenn die Märkte gegen Wocheuſchluß fich einer Hamburg, 16. Juni, 12 Uhr 5 Minuten Valerie und Erzherzog Franz Salvator, und die Meg Mir — n Ste Fee 4 100408 
— der Gewerbegerichte und Auseinanderſetzungs⸗ ge Fan u t p el ba en —.— > ale ar 4 = re Eltern des Bräutigams beiwohnen werden Obr. Südbahn 4% 60 b ee 3 

ne örden gehören. . N ache nlaß der naſſen ) g. Ter »Markt. W 5 5 Er oft. eme. 

2 . a Petition an den Neichstag hat der Witterung, die wohl eine Verſpätung der bisher Juni 89,00, September 88,0, Dezember 82,50. | erh 8 Er 16. 7 Im eee Erurgameßoien ey 14e f Barbe. 8 2222 
Bückerverband Germania beſchloſſen und abge⸗ zu frühzeitig erwarteten Ernte befürchten läßt Feſt. 3 500 Sen gen 5 a 88 — FT 

jan. Das Geſuch betrifft die Beſtimmungen und deshalb die Spekulation fowohl, als auch Hamburg, 16. Juni, Vormittags 11 Uhr [BU EM e 5 f 


5 8 1 2 e I ae N: ie nur 150. N 5 . 
die Sonntagerühe in der Novelle zur Ge- dell von Naare freilich ziemlich entlößten Konfum|Xaftee. (Bormittagsbericht.) Good avergge Die Merterumg lanzirt nachträglich zu ihrer „ ir s 


werbeordn 3 wird darin ausgefi zu größerer Thätigkeit anzuregen ſchien. Santos per Juni 89,00, per September 88,25, 181 ; j 5 - . 
nach den — des Publikums ach — Zunächſt ging von den Weiſenmärken der per Dezember 82,00, per März 1891 80,25. Sade achte = 1 1 ak Aan iche See Sd gn Im di 
den Anforderungen, welche daffelbe in gefteiger- Vereinigten Staaten von Nordamerika eine Behauptet. 5 Briefe babe welche auf . en Eiſend e e ER 
tem Maße am Sonntag ſtellt, während des gan⸗ retrograde Bewegung der Preiſe aus, weil der Hamburg, 16. Juni, Vormittags 11 Uhr. rohaliſtiſchen Partei hlieten ließen 5 ve, 1 nee ahn- Prior 3 . 
Sonntags, oft 4 und 5 Mal gebacken werde. offizielle Saatenftandbericht des Agrikultural⸗Bu⸗ Zucker markt. (Börmittagsbericht.) Rüven⸗ giſchen Geest derſelben ſich bereits gemigt „e, 1 0 4% lee 48 en wir 5 
te man, was auch techniſch unmöglich ſei, reau in Waſhington den peſſimiſtiſchen Erwar- rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, hätten den Her 905 Orleuns 5 ter Be Ed en 160.00 38 3 ; * 
dus ganze Quantum für den Sonntag ſchon am | tungen der Hanbelöfveife nicht ganz zu entſprechen neus face, frei au, Bord Hamburg per Juni gung den Grafen or Paris an Chef zu Been 28 e. der fp r 4 
Tage vorher herſtellen, fo würde die Waare alt ſchien; ſodann aber entmuthigten den amerikani- 12,20, per Auguſt 12,42 ½, per Oktober 11,92, machen. Um die Spaltung herbeizuführen, h gel, 5. B05. 4 4% 1875 b 


* = — - . 6% —.— ( 2Dri 1878 5% —.— 
Stufen des Thrones die Verzichtsurkunde. Hier⸗ Mexican. Anleihe % yo,00 b 26. Gez. 4.1864 80% 171,60 6 
%%% WS-| Akniynneheninin | IM AR a. 
dann unterſchrieben die Erzherzogin Marie Va⸗ do. Papier⸗N. 4% 76,60 d Sed Wel 3% 89.75 5 

© 


lerie und der Erzherzog Franz Salvator die Ne: | Ode. „ vo do... Rent Di ee 
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N 3 9 Lelex⸗ gar. 5% Hm 
und un t werden. Die Bäckereie ſchen Markt in hervorragender Weiſe auch die per Dezember 12,00. Feſt. jaſt 5 ip Verl-Stett. 4% —— Jae borobef 
das Publikum he 3 — 25 = Nachrichten über den vortheilhaften europäiſchen Peſt, 16. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ „„ den Herzog aus dem Gefängniß Se , 
ich der Bäckereien nicht eine Ausnahme da⸗ Jelderſtand. Starke Realiſationen hatten daher dukten⸗ Markt. Weizen loko matt, Das Journal „Egalits“ wurde geſtern von Colu⸗ iind. 4. Em. 4% 100,00 b Roploweißoronei 
gemacht würde, daß fie während des Sonn inen nicht unbedeutenden Souvsrücgang zur per Juui 3,10 ©, 815 HO, wer Herbft 1 einigen fünfſig Anatehiften, Männern und Frauen, | War Bech ger de e adde > 
tags backen dürfen. olge, der nur erſt gegen Wochenſchluß zum G., 7,56 B. Hafer per Herbſt 6,18 G. 6,20 überfallen, die Buregus vollſtänsig, demolirt, ee 
— Landgericht. Strafkammer 3. — Tbeil rsieder eingeholt wurde, als von Europa B. Neuer Mais ver Juni 5,168, 5,17 B., Alles zertrümmert und der Redaktionsſekretär ie ger 
Sitzung vom 16. Juni. — Ein Schiffszuſammen⸗ eine ee der Teudenz gemeldet wurde. — per n 5,16 ©, 5,18, O. Kohl ⸗ Odin ſchwer verwundet. Darauf zogen die An⸗ 
ftoß, welcher am 20. Juli v. J. ftattfand, hatte Die Abladungen erhielten ſich auf bisheriger rape per Auguſt⸗Dezember 11,75 G., 11.87 B. greifer ſich zurück, bevor Polizei erſchienen war 
zu: ein gerichtliches Nachſpiel. Am genannten Höhe, indeſſen erfuhr die Viſible ſupplh von Wei Maris, 16. Juni. Anfangabericht. wetersburg. 16. Juni. Geſtern fand hier 
age fuhr der Dampfer „Malchin“, Kapilän zen eine weitere Abnahme von ca. . Million Mehl träge, per Juni 55,00, per Juli 55,00. im Saale der Adelsverſammlung in Gegenwart 
Karl Weiß, von Stettin ab, im Papenwaſſer Buſphels, dagegen 7 5 von Mais eine Zu- per Juli-Auguſt 54,90, per September⸗Dezem des Kaiſers, der Kaiſerin, ſowie der übrigen Mit⸗ 
eß er mit dem entgegenkommenden mit Mauer⸗ nahme ven ca. 1. Mil ber 53,50. — Spiritus ruhig, per Juni glieder des kaiferlichen Hauſes die feierliche Er⸗ 
einen beladenen Kahn des Schiffers Börner An Englands Märkten konnte eine ausze⸗ 36,50, per Juli 37,00, per Juli Auguſt 37,00, Öffnung des vierten internationalen Gefängniß⸗ 
3 ammen. Der Zufammenſtoß war ſo heftig, prägte Stimmung nicht recht zum Durchbruch 5 September⸗Dezember 37,75. — Wetter: Kongreſſes ſtatt. Der Ehrenpräſident Prinz 
Borner, ſowie die Mannſchaft nur mit Mühe wurde im Weſentlichen durch die reguläre Kon⸗ London, 16. Juni, 4 Uhr 20 Minnten ae — 7 — erste ramöiifeje Dient 
8 gerettet werden konnte. Der Unfall war dadurch ſumfrage und durch die Geringfügigkeit der Be⸗ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) unter Dankesworten ein Hoch auf den Kaiſer 
verurſacht, daß der Dampfer eine falſche Rich ſtünde paralpſirt. Frankreich behauptete aus Hetreſde allgemein ruhig, engliſcher , ruſſiſcher ausbrachte, in welches die Versammlung lebhaft 
. N : Tee f einſtimmte. Sodann erfolgte ſeitens der kaiſer⸗ 
in die Seite gefahren war. Dem Führer des Belgien und Holland nach Eintreffen reich⸗ Hafer williger, ziemliche Nachfrage. Mais und (i Fer: ſichti ; 
Dampfers, än C. Weiß, wird nun zur Laſt licherer Zufuhren — eine Folge früherer ſtarker Gerſte ſtetig. Erojen ½ theurer. — Wetter: RR Awsſtellung Ben a 5 1 155 
t, daß ſeine Fahrläſſigkeit den e Erwerbungen — einer allgemeinen Erſchlaffung Warm. - 5 8 girten waren außer den Berliner Delegirten 
oß verurſacht und daß er dadurch die vom während der Woche 5 um ſich dann Fremde Zufuhren: Weizen 134,549, Gerſte geſtern bereits Herbette (Frankreich), Prince 
aifer erlaſſene Verordnung zur Verhütung von wieder zuletzt zu befeſtigen. — Oeſterreich Un⸗ 3320, O fer 70,386 Orts. „(Belgien), Beltrani⸗Scaglia und Bernabo di 
Schiffszuſammenſtößen übertreten habe. Es wurde garns Märkte zeigten wenig neue hervorragende London, 16. Juni, Nachm. 2 Uhr 25 Sillorato (Italien), Fering (Hamburg). Jage⸗ 
geſtellt, daß zur Zeit des Zuſammenſtoßens Momente, die für den Weltmarkt von beſonde⸗ Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary mann (Baden) Fetzen (Würtemberg), Leitmaier 
das Steuerruder des Dampfers von dem Ma⸗ rem Intereſſe hätten fein können; — abgeſehen brands, 59 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 23 uſtr. (Oeſterreich) ib Groß (Danemark) anweſend. 
troſen Matz geführt, welcher aber ſelbſt dem von einzelnen Klagen über Roſt, bleiben die Be⸗ 12 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 5 Sh. —d. 1ꝗ.᷑!:.1ü1%ñẽti b 
Kapitän gegenüber erklärt hatte, er verſtehe die richte über den Felderſtand günſtig. — Rußland London, 16. Juni. Roheiſen. Mixed Letzte Nachrichten. 
Führung des Steuerrades nicht und handhabe ſchien feine bisherige Zurückhaltung im Angebot numbres warrants 44 Sh. 7 d. Berlin, 16. Juni. Die Militärkommiſſion 
daſſelbe zum erſten Male. Dem Kapitän wird anfänglich aufgeben zu wollen und offerirte zu⸗ Glasgow, 16. Juni, Nachm. Roheiſen. des Reichstags beendete die Berathung des Ge⸗ 
nun darin eine Fahrläſſigteit zum Vorwurf ge- nächſt ſchwimmende re und kurze Abladun⸗ (Schluß.) Mixed numbres warrants 44 Sh. ſetzentwurfs über die Friedenspräſenzſtärke und 
macht, daß er einem ſolchen Menſchen die veraut⸗ gen zu entgegenkommenden Preiſen, da der Fel⸗ 4½ d. Stetig. lehnte den Antrag Rickert (jährliche Feſtſtellung 
mwortliche 3 des Dampfers überlaſſen habe; derſtand dort im Allgemeinen ſich recht befriedi⸗ der Friedenspröſenz) mit 10 gegen 9 Stimmen 
der Gerichtshof hielt auch die Schuld des Weiß gend entwickelt 8 Vankweſen. ab, der Antrag Richter (zweijährige Dienftzeit) 
für erwieſen und erkannte gegen denselben auf, Indeſſen fand das Angebot von Weizen und Bordeaux 3 pCt. 100 Franks Looſe. Die wurde mit 18 gegen 10 St. ebenfalls abgelehnt. 
1 Monat . Roggen unter anderem auch fpeziell in dem nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen § 1 (feftitellung der Friedenspräſenz bis 31. 
— Im Bellevue⸗Theater iſt die ſchwach verſorgten Dentſchland bereitwillige den Koursverluſt von cirea 25 Mark pro Stück bei März 1894 auf 486,983 Mann) mit 17 gegen 
iere des „Armen Jonathan“ für den Mitt⸗ Aufnahme, jo daß bei ſchließlich eingetretener der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 11 Stimmen wurde angenommen, ebenfo die 
Ei feftgefegt. Die Operette ift auf das er . die ft endenz in dieſem Lande zuletzt auch Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche übrigen Paragraphen, ſodann das ganze Ge⸗ 
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do. LeipzigLit. A. 4% 100, 00 % do. & 
do. Lit. B. 4% 100,00 13 ob 1208 
Oberſchlej. Lit. B. 3% — -— Kur ew 10 5 
do. IA. b. 4% —.— Loſowo⸗Sew 9 
do. Ein. v. 1879 4% —.— 1 — 2288 
Saalbahn 9% —.— 0 ok. g. 1. 
Gal. Carl-vudw. g. 4½% 86,40 b Orel - Griaſy 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 103,80 | 0 sig) „. 0% 2220 5 
do. couv. 4% 103,5 | Riafaı er 201,46 6 
re rg N 
ahn —.— 0.» 
Kronprinz⸗Saiz⸗ AR nöbigor Beleg. K: 
tammergut 4% 100, 7e Schuja⸗Jvauowo 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar. % 101.30 
alte gar. 3% 84, % %% Muff. Südweſt⸗ 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar. * 94.90 6 
1874 gar. 3% 81,706 Traustaubgfiſch g. 84,00 b 
Oeſt.Erganzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
netz gar. 3% 980 50 0. vol ... 5% 1092568 
Oeſ Franz Stöb.5% 106,90 % Warſchau⸗Wien 


bo, do. Gold⸗Pr. 4% 100 765 G 2. Emiffion. 5% 70150 f 
Südsöſt. S * | Wladikawkas gar. 4% pr 6; 
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ee Bene u, 
ee e | ne 
Breſt⸗Grajewo 5% 99,10 G 

Hypothekeu⸗Certiſieatt. 
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„ 814% 98,00 G 595 * 12% f er 
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N 110 2 
. 0% 5400 b bo, de. G or @ 
Ds. Yeupigr do, do. (xz. 100) 4% 102,26 4 
Neal⸗Oblig. 4% 101,06 bo do. do. 2 75 96,30 & 
Otſch. n „ be. Fr 01 10 9 0 
4.5.6 . r. Hyp.⸗ 1. 
do, do. do. 4% 101,0 % (xz. 180). . 4½%% 11 50% 
be. 8 Ay 4% 101,00 b 2 ee 112,50 w 
Hamb. Pyp. . d. do. div. . 
Ba 15 . . 40% 161,20 
(rz. 100) “a 108,15 @ | (x. 100) 8 er 
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do, do. bo, 3½ 9% do. do. (Pes 

omm. Hyp.⸗B. 1. do. Pyp.⸗ 

ve: 105 59 m Certiſice. 4½ 288 
Pomm. 2. u. 4. do. do. do. 4% 101,70 
(rz. 1100 .. 5% —— hein. Hypoth.⸗ 
Pomin. 2. (1.110) 4% —.— Pſbbr. (tdb. 900% 1 
Pomm. 1. (rg. 100) 4% 93,30% | Stett, Nat. Op.“, 
b r. umhin. er.. 5% 108.10 0 
(cg. 110 .. 6% 114,10 % do. do. (. 110) 4½ % 143,0 20 
do. Ser. 3. 5. 6. £ do. do. Aug 4% 90.50 
(ru. 100). . 5% 108, b& 1 do. do. (tz. 100 4% 90,0 


ftigite vorbereitet und vom Direktor die ruſſiſchen Forderungen ſich wieder erhöhten. Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie ſetz mit 16 gegen 12 Stimmen geuehmigt. 


1 i { : Bauk-Wapiere. 
Schirmer ſelbſt inſcenirt. Die Austattung ist . Am Berliner Markt konnte das Effektiv von 1,50 Mark pro Stüc. [Die bereits bekannte ron Windthorſt beantragte Div.y. 1008 Dun ım 
eine glänzende, namentlich die vollſtändig neuen geſchäft in ö e 3 

Berlinereaſſeuver. 5½ 184.76 0 Beer 12 200 


Dekorationen aus dem bekannten Atelier der „ Weizen keine Ausdehnung gewinnen, ba Viehmarkt. 1 Ser ee e e Mi 
br. Falk in Berlin ſind prächtig und effektvoll. Zufuhren ausblieben, und außerdem die Gering⸗ ; ; und Vertreter beider konſervativer Parteien, der Na- 
ö alles Mögliche geſchehen, um der Premiere fagteit der hieſigen Beſtände einem lebhafteren . Berlin, 16. Juni. Stäbtifcher Zentral, t onalliberalen. des Zentrums und ber Pole 
f Leg zu ſichern. Allerdings find auch die Handel entgegenſteht. Um fo reger geſtaltete Viehhof. Amllicher Bericht der Direktion. Seit —1 8 ihre best 4 Abſtimmung nur eine even. 
ſten für die Ausſtattung und das ganze Werk ſich dagegen der Terminverkehr. Zu Anfang der vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhanbels, tuelle fei ge! 
artig bobe, daß die Direktion gezwungen, für Woche zeigte der Markt zunächſt noch eine recht kanden zum Verkauf: 379. Rinder, 10022 we Paris, 16. Juni. Nach den Meldungen 
die Jouathan⸗Vorſtellungen eine kleine Preis⸗ fühlbare Schwäche in Folge ſtarken Realiſations⸗ nn 3 5 wicelte ic en mehrerer Blätter wird der ruſſiſche Belſchafter 
erhögumg eintreten zu Tall, die inbeffen jo ge. angebols und umfangreicher Blanfoverläufe. So- MER an ce Alam bei Baron v. Mohrenheim dem Präſidenten Carnot 


: ; 2 5 ſtändi j d wurde nicht 25 A 
ring als uur irgend angehend iſt; fie Geträgt|bann brach ſch aus. ue ber umbejtänbinen|aNRnTenen, Oper ſchr reichlich An Fon bemnächit die Anfignien des St. Anpsens-Orbens 


do. Paudelsgeſ. 10 166,64 % Dresdner Bank 9 166,608 
5 — 5 7 — ationdibant 5 1 1 — 
Brest. Disc.⸗Bauk 6½ 108,50 omm. Vyp. conv. „ 
Darmſtädter Bank 9 157,90 b I Centr.⸗Bod. 2. 12525 Lu 
Deuiſche Bank 9 167,25 6 Reichsbank 4 10 0 


Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
elius Bergw. 8½ 119,00 Harkort Bergw. 4 26 
2er, Sewä. 2 —.— iberuia 2 8b 
do. Bußſtfab. 105,00 b Kon u. Lanrah. 5½ 14,069 
Bonijacius 112,00 be N A. 9, 118008 


9 
3 
Boruiiia Bergw. 4 66,10 b * 
Donners marckb. 4 84,506 Oberſchleſiſche sr 98,10 0 
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6 
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do. Prod. 


25 Pf. für Parquet und 1. Rang. Dafür iſt Witterung eine recht feſte Stimmung Bahn, um „Ditteiwa ae „ rillanten überreiche ya 8 8 5 
dem Fußlitum die Erleichterung gewährt, daß ſo mehr, als man eine Berjpätung der Ernte be |Tonnte theitweife die alten Pre nicht gang e am 16. Si. Der Krouprinz von mh 2 e be . 4888 
Vorbeſtellungen auf Billets unentgeltlich an der fürchten und deshalb eine ſtärkere Inanſpruch⸗ — nn 17 ae 8 Keen Italien iſt geſtern Abend 11 Uhr hier einge, | Gellenfirwener . i 
Theaterkaſſe ſowohl wie im Vorverkauf des nahme der bereits geringen Beſtände ins Auge Mark, 2. malıtat Znalität 4348 Mark troffen und auf dem Bahnhofe von dem Könige Induſtrie - Vapiere. 
i 5 ü t. Diele E lität 47—50 Mark und 4. Qualität 4346 Mark 1 e ; 
Wilh. Schmuhl entgegengenommen wer- faſſen zu müſſen glaubt. ieſe Eventualität f ' ; empfangen worden; auch die Minifter, die Hof⸗ unter Brauerei 5 11100 | Dam, Deimäfle 11 1906066 
den, und ebenfo ftehen dem Publilum richtige verfehlte denn auch nicht ihre Wirkung auf die Pro 100 Plund Aleifchgewict. e würdenträger, die Spitzen der Behörden und der arms mo 6 e Fee en Lan 7 158 
Textbücher für den geringen Preis von 50 Pf. ſpekulativen Kreiſe. In erſter Linie und recht In Schweinen fand ſchon geſtern ſehr leb⸗ kkaniſche Gef 95 = Begrü Da ee er" 
— — ſcharf machte ſich der günſtige Umſchwung der Bene Dane! 92 12 auch Wie 5 1 für 5 he Geſandte waren zur Begrüßung „ je RM | ara "ni 12 0 
— — — Tendenz beim laufenden Termin geltend. Der Export, als vor a agen. Die Preiſe ſtiegen : ; BER ede do. 20 1860 | ce) 4 18200 6 
Aus den Bädern. große Umfang der noch beſtchenden Waifie-Enga- deine noch mehr al geflern; ber ment wunde rin es faden bei zabdkeichen Bee dare Audi, ; 258 Seta ur 
Kurort Salzbrunn, 14. Juni. Die Kur- hierſelbſt und in den Provinzen die Möglichkeit Mark, in einzelnen Fällen für ausgeſuchte Waare | TEN, TOR 1e, Seetee . TER 3 127 N 
lite Nr. 34 verzeichnet 48 neu angekommene hesch, daß dieſe ee nur zum Heinen auch darüber, 2. Qualität 5456 Mark, 3. uli e u 198 ſt er ee Seen 28 24 8 0 Samet 128 l 
Parteien mit 60 Perſonen, wedurch ſich die Ge⸗ Theil durch Lieferung effektiver Waare erledigt Qualität 50-53 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Vora u Ziemba wurde verhaftet. 5 Santiuee 8 14% % ) Stute B. 2 0 
ſammtfrequenz auf 1043 Berfonen ſteigert, was werden kz N ung gewicht mit 20 Prozent Tara Jaſſy, 16. Juni. In ruſſiſch Ungheny ver⸗ Z )umen 9 14,4 0 Nord. ds 4 18% 
ie bor ; i werden fünnten, und daß bie Hauſſe Intereſſenten 14 E haftete die Polizei einen gewiſſen Rapaport, der Brauer. Eiyfum 2 —— |ilelmspütte 61e 108, 
gegen die vorjährige Kurliſte von demſelben Tage dieſe Gelegenheit wohl benutzen durften, dem Kälber mußten bei zu reichlichem Angebot 3 £ lle ape, det Plöner u Polo. 4 565.5 Se Glas- np. 11 f 
zinem Mehr von 120 Perſonen entſpricht. Der Deconvert Verlegenheiten zu ſchaffen. Mit Rück- und ſehr flauem ſchleppenden Handel vielfach angeblich mit den Pariſer Nigiliſten in Verbin⸗ P chem en 20 —— [SB game, 19 lde 
alte Ruf unſeres Kurortes bewährt ſich auch in ſicht auf dieſe Sachlage ſchri daher eifrig noch billiger abgegeben werden, als vorigen Don⸗ dung fteht. e 8 Eine n 30 free o Sr. eb c eden 
dieſem Jahre in ſolchem Maße, daß der Beſuch ſich auf dieſe Sachlage ſchritt man daher eifrig eerſtag; ie wurde id ie M Soſia, 16. Juni. Wie die „Agence Bal⸗ St Wall, Aer 20 —— Carle. lade. — um 
dieſem Jahre in ſolcher aße, de ſuch zu Deckungen, in Folge deren die Preiſe der nerſtag; ſie wurden nicht ganz geräumt. an ’ " en —— fen dire, 2 15 


ahlte für 1. Qualität 57-60 Pfg., ansge⸗ kanigue“ meldet, haben der Miniſter des Aus⸗ le . Rede, 1450 8 


„ 


Papiers. Hohn. e —.— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Munch. 40 —,.— [Germania 4 1109,00 
—— 176 300% 00 % Nagd. Feuer 225 4409,00 
do. Lb. U. W. T. 120 1650,00 0 do. Rüdv. 4 loro 06 
178 48% 8 | Preuß. Leben 37,5 725,00 8 
Pr. Nat.⸗B. St. 72 1120,00 8 


der Hochſaiſon ein außerordentlich lebhafter zu faufenden Si 70% er zn die Or N 5 5 4 

werden verſpricht. Salzbrunn iſt ja in der ga- ſchnelten 2 I 5535 si den he Poſten darüber, 2. Qualität 5156 Pfg. wärtigen Stranki und der Finanzminiſter Sall⸗ 
lichen Lage, nicht nur bisher als unübertroffen Einfluß der regneriſchen Witterung wurden dann und 3. Qualität 40-50 Pig. pro Pfund Fleiſch⸗ 
daſtehende Heilmittel zu beſitzen, ſondern auch auch bei lebhaften Umſätzen die ſpäteren Ter⸗ gewicht. 
tee feiner durchweg ſehr mäßigen Preife feinen mine mit allmäliger Steigerung von ca. 3 Mark Der Hammelmarkt zeigte geſtern und vor⸗ 
Kurgäſten einen ſolchen Grad von Komfort und gehandelt, da zuletzt umfangreiche Deckungen und geſtern bei nicht ſehr ſtarkem Umſatz eine ruhige, 


bachew in Folge perſönlicher Mrinungsverſchieden⸗ 
heiten ihre Entlaſſung eingereicht und erhalten. 
Der Miniſterpräſident Stambulow hat die Lei⸗ 
tung der auswärtigen Angelegenheiten und der 
Unterrichtsuiniſter Schiwkow die Leitung des one Feuer. 400 1000,00 © 


Unterhaltung bieten zu können, wie ihn ſonſt nur Kaufaufträge zur Ausführn elangt aber entſchieden feſte Haltung; dagegen verflaute —! 855 > ene 9 25 
F Meggen Sufuhren Dielen auf dn Minn daß Pendel ent were deen h e Konfentnobe, 16. Jun aun Dehn e e eee ee 
itzen. X l x „beſchränkt i ig zur Befriedi⸗ daf e des vorigen Mar icht zu er⸗ 4 Nes a 
tion Ewers mit ihrer Künſtlerſchaar Einzug ge; ge Te we er Hatten, aß reichen waren und ziemlicher Ueberſtand verbleibt. höhe Pe > Fee ee Wechſel 
galten. Die 1 des „Cornelius Voß“ dieſe letzteren genöthigt waren, in größerem Um⸗ Man zahlte für 1. Qualität 52.54 Pfg, beſte and en Fe bei a Bauk⸗Diskout. a A 
b da bir Gain fünge auf Die ingbeflänbe znrüdugteife. wre err Pfund Seifehe richt Qualität 48—51 Pig. Meldungen aus Kreta beſagen, daß die Auf⸗ ae l 16. Jun. 
> h er. dem konnte fi änglich eine beſſere Stimmun ie. : . wieder i 5 i N 
u. in theatraliſcher Beziehung u. 1495 ar nicht Bahn „ 4 5 Sauptfache „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Bier⸗ regung daſelbſt wieder im Zunehmen begriffen. Unfecdam 8 fee: % g 
hi one 3 Wen ie S. don günſtig beurtheilte Felderſtand in Deutſchland tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Waſſerſtand. a e De SB 9 ae 
ae zahlreicher Novitäten im Schau- und Nuffand dem Markte zahlreiche Verkaufs- aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Oder bei Breslau, 14. Jun. Ob 14 80 Mont. 3% 905 & 
jpiel, Luſtſpiel und in der Poſſe ankündigt. Ae Eile d i ie bei von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 5 d uni, Oberpegel Lendeu 8 Tage 22% an 
— aufträge für die Herbſtſichten zuführte. Wie bei A 2 3 498 Meter, Mittelpegel 3,80 Meter, Unterpegel do. 3 Monat 2 700 20,445 5 
Weizen, fo trat auch hier bald ein Umſchwung „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 72 5 K T ee 81 
Vermiſchte Nachrichten. in, theils ; W ils ab — — — — 88 Meter über 0. — Elbe bei Dresden id ene e: : 3% 80.46 80 
3 ein, theils auf regneriſches Wetter, theils aber Telegraphiſche Depeſchen Juni, — 0,69 Meter. — Magdeburg, 15. Juni, Wien Deen Wes kae. . . % fe e 
Hannover, 14. Juni. Im hieſigen Zellen⸗ auch in Folge der überaus regen Nachfrage für egrap p . + 1,30 Meter. — Warthe bei Poſen, 14. Se re Do» 
gefängniß erfolgte heute Morgen die Hinrichtung Waare ſeitens der hieſigen und auswärtigen Poſen, 16. Juni. Der Generalkontrolleur Zuni, Mittags 1,12 Meter. Statientige Mae 10 Kaze. > > 89% 80,05 b 
des Arbeiters Beuſch aus Grünthal, der am Mühlen. Die damit im Zuſammenhange der ruſſiſchen Eiſenbahnen, Iwaſchenko, hat feinen == z a 28 8 
12. März 1889 in der Gemarkung Völkſen (Pro- ſtehenden ran und Meinungskäufe führten Abſchied eingereicht. a Wetterausſichten Barihau 8 Tage 0% 289,00 5 
vinz Hannover) einen Mann, deſſen Perſönlichkeit denn auch ſchließlich zu einer Werthbeſferung der Der ruſſiſchen „Börſenzeitung“ iſt der Einzel⸗ für Dienſtag, 17. Juni 1890. Gold- und Papiergeld. 
bis jetzt noch nicht ermittelt iſt, vorſetzlich er⸗ Termine von ca. 2½ Mark verkauf entzogen worden. Zunächſt wärmeres, vielfach heiteres Wetter 1 


gements läßt Angeſichts der geringen Beſtände geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 57—58 ſonen, größtentheils polniſchen Schriftstellern, be⸗ z ee 


Ark. 
mordete und dann beraubte. Die Verurtheilung Hafer ließ ſich bei mäßigen Ankünften nicht Sprottau, 16. Juni. Der Bober iſt be⸗ mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden; nachher zu⸗ 
zum Tode ſprach das hieſige Schwurgericht am ſo ſchiank abſetzen; die vortheilhafte Tendenz der reits um 3 Meter geſtiegen und bat die Bober⸗ nehmende Bewölkung und Gewitterneigung. 


ra 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 
17) 


Es kam zwiſchen den beiden Vettern zu einem 
ziemlich ſcharfen Meinungsaustauſch, bei welchem 
Albrecht ſich als den ſchroffen, jeden, auch den 

chgebildeten Bürgerlichen als tief unter ſich 
tehend betrachtenden Ariſtokraten zeigte, der es 
nicht begreifen konnte, daß ein Kandidat überhaupt 
einen Anſpruch darauf machen könne, in höhere 
Kreiſe zugelaſſen zu werden; während Herr von 
Oſternau mit viel größerem Eifer, als er ſonſt 
gewöhnlich zeigte, ſeine freiſinnigen Lebensanſchau⸗ 
ungen ee, und erklärte, er verlange von 
dem Vetter, daß dieſer den neuen Hausgenoſſen 
mit derjenigen Höflichkeit behandle, welche jeder 
gebildete Mann, welchem Stande er auch angehöre, 
verlangen könne. 


Herr v. Oſternau nahm auf den Vetter Albrecht 
ſtets beſondere Rückſichten; er glaubte ſolche dem 
durch ihn in ſeinen Hoffnungen auf den einſtigen 
Majoratsbeſitz Getäuſchten ſchuldig zu fein; nicht 
leicht gebrauchte er ſcharfe Worte, wenn, wie es 

oft genug vorkam, ſich ſeine und des Vetters 

grundverſchiedenen Anſchauungen kreuzten; heute 
aber gerieth er bi der Vertheidigung der Rechte 
des Kandidaten ſelbſt in Eifer. 


Er erklärte, er werde es nicht dulden, daß in 
Ruin. Haufe ein junger Mann, dem er den 

unterricht ſeiner Kinder anvertraue, irgendwie 
gekränkt und herabſetzend behandelt werde. 


Albrecht antwortete hierauf, er werde ſich keine 
Vorſchriften machen laſſen darüber, wie er ſich 
gegen einen Menſchen zu benehmen habe, der zu 
tief unter ihm ſtehe, um überhaupt eine Beachtung 
au verdienen, keinenfalls werde er den gr 

als gleichberechtigtes Mitglied der Geſellſchaft be 


Worte der Frau v. Oſternau keine beſänftigende] Kinder haben ſich Ihnen vorgeſtellt und auch mit] für den Landwirth ſehr wichtigen, für ihn aber! 
ausübten, da ertönte glücklicherweiſe von H 


Wirkun 
der gro 


Stunde, und mit dem erften Schlage wurde die ſich bereits bekannt gemacht; ich habe Sie alſo 


Flügelthüre des Speiſeſaales geöffnet, Herr Stor⸗ 
ting und der Kandidat Pechmayer traten in den 
Saal, ihnen folgte der Bediente Johann, der die 
Suppenſchüſſel zum Speiſetiſch trug. 

War denn der Eintretende aber auch wirklich 
der Kandidat Pechmayer? Herr und Frau von 
Oſternau vermochten es kaum zu glauben, mit 
höchſtem Staunen ſchauten ſie den zu einem ganz 
anderen Menſchen Umgewandelten au, den ſie kaum 
wieder zu erkennen vermochten. 


Die ſchlotterige, ihm nicht paſſende Kleidung 
hatte ihm etwas Unbeholfenes, Ungeſchicktes ge⸗ 
geben, davon bemerkte man jetzt keine Spur mehr 
an ihm. 

Er bewegte ſich in dem anſtändigen Sommer⸗ 
anzug, welchen ihm Herr Storting geliehen hatte, 
jo leicht, vornehm und ſicher, daß feine Erſchei⸗ 
nung im mehr an die des Kandidaten . 
erinnerte 


Sein erſter Blick beim Eintreten in den Saal lachten cal 6 ihrer ee: gegenſeitigen Ab- 
galt Lieschen, feine erſte Begrüßung natürlich aber] Neigung Worte zu geben. 


der Frau v. Oſternau. 

Er ſchritt unbefangen auf die Frau des Hauſes 
zu und verbeugte ſich vor ihr, dabei aber ſchaute 
er mebr nach Lieschen, als nach der von ihm Be⸗ 
grüßten, und er bemerkte es wohl, daß ein ſchel⸗ 
miſches Lächeln um den feinen Mund der kleinen 
Elfe ſpielte, als ſie ihn neugierig betrachtete; ſie 


nur meinem Vetter hier purzuſtellen; Herr 
Kandidat Pechmayer — Herr Lieutenant Albrecht 
v. Oſternau.“ 

Egon war im Begriff, bei dieſer förmlichen 
Vorſtellung ſich verbindlich zu verbeugen, mit 
ſcharfem Auge bemerkte er aber, daß der Lieutenant 
hochmüthig den Kopf zurückwarf und kaum durch 
eine halbe Neigung deſſelben einen Gruß andeutete, 
er erwiderte dieſen in gleicher Weiſe, dafür traf 
ihn ein böſer, feindſeliger Blick Albrechts, den er 
durch ein ſpöttiſches Lächeln beantwortete. Es 
wurde kein Wort zwiſchen den beiden jungen 
Männern gewechſelt, aber ſie wußten Beide, daß 
fie von dieſem Augenblick an unverſöhnliche Feinde 
ſein würden. 


zee 


„Setzen wir uns. Ihr 
Platz iſt hier, zwiſchen Lieschen und Fritzchen, 
Herr Pechmayer.“ 

Herr v. Oſternau liebte es, ſich während der 
Mittagstafel von ſeinen Inſpektoren Becicht über 
Vorkommniſſe in der Wirthſchaft erſtatten zu 
laſſen und ihnen etwaige Anorduungen für den 
folgenden Tag zu geben. 


war, dies ſprach ſich deutlich in ihrem Geſichts⸗ Er hätte ſich dabei naturgemäß an ſeinen Ober⸗ 


ausdruck aus, ſehr wohl zufrieden 


mit der] inſpektor, den Vetter Albrecht, wenden jollen, aber 


Metamorphose, welche fie durch ihr Machtgebotf er wußte wohl, daß er von dieſem nur unge⸗ 


bewirkt hatte. 


nügende Antworten erhalten würde; fo pflegte er 


Herr v. Oſternan begrüßte, veranlaßt durch den denn die Wirthſchaftsangelegenheiten direlt mit 


vorangegangenen Streit, den Kandidaten freund⸗ 


ſchaftlicher, als er es ſonſt vielleicht gethan b. Wangen, 


haben würde, er reichte ihm die Hand zum 


trachten und behandeln, denn ſolche Leute müßten | Gruße. 


ſtets fühlen, daß ſie eben nur geduldet werden. 
Der Streit zwiſchen den beiden Vettern drohte 
heftig zu werden, da auch einige milde, begütigende 


Herrn Storting und dem dritten Inſpektor, Herrn 
zu beſprechen; heute wendete er ſich 
nur an Herrn Storting. 


Für Egon waren die landwirthſchaftlichen Er⸗ 


„Ste find herzlich willkommen in unſerem kleinen lörterungen, welche von der Güte des Heues auf 


Kreiſe, Herr 


Mitglieder deſſelben kennen Sie ſchon, meine 


chmayer,“ ſagte er, die meiften der oder jener Wieſe, von der Zahl der Fuder, 


die zu erwarten ſeien, und von anderen ähnlichen, 


errn Storting haben Sie, wie ich aus Ihrem ſſehr unbedeutenden Fragen handelten, von gar „Das begreife ich nicht,“ ſagte fie. 
Schloßuhr der Glockenſchlag der dritten gemeinſchaftlichen Eintritt in den Saal ſchließe, keinem Intereſſe. 


erftaunf an. 
„Wie iſt es 
möglich, daß Jemand über den eigenen Namen 


Lieschen ſchaute ihn überraſcht, 


Er hatte ſich niemals um die Landwirthſchaft lachen kann, möge er ſo ſonderbar ſein, wie nur 


bekümmert, er verſtand daher nicht einmal die ge⸗ 
wöhnlichſten techniſchen Ausdrücke. 

Daß Heu trocken gewordenes Gras ſei und zum 
Füttern für Pferde und Ochſen verwendet werde, 
wußte er wohl, von der Bedeutung der Arbeit 
aber, welche nöthig war, um das koſtbare Er⸗ 
zeugniß der Wieſenkultur zu gewinnen, hatte er 
gar keinen Begriff. Er war nicht einmal im 
Stande, dem Gange des Geſprächs zu folgen, 
welches fait allein zwiſchen Herrn v. Oſternau 
und Storting geführt wurde, nur hier und da 
warf auch der Vetter Albrecht eine Bemerkung 
ein, um doch als Oberinſpektor auch etwas zu 
ſagen. 

Er würde ſich daher recht gründlich gelangweilt 
r haben, wenn nicht fein Intereſſe durch feine Tiſch⸗ 
1 zur Rechten vollſtändig in Anſpruch ge⸗ 
nommen worden wäre. 

Lieschen hatte ihm, als er den Platz bei Tiſch 
neben ihr einnahm, mit einem allerliebſten ſchel⸗ 
miſchen Lächeln zugenickt, danu, als ihr Vater 
das landwirthſchaftliche Geſpräch mit Herrn 
Storting begann, wendete ſie ſich zu ihm und 
ſagte leiſe: 

„Ich danke Ihnen, Herr Pech ...“ fie unter⸗ 
brach ſich, „Herr Kandidat,“ fügte ſie hinzu. 

„Weshalb unterbrechen Sie ſich, gnädiges 
Fräulein?“ 

„Ich habe Ihnen verſprochen, bei Tiſch nicht 
über Sie zu lachen, und will nicht wortbrüchig 
werden. Aber nehmen Sie es mir nicht übel, 
der Name Pechmayer iſt gar zu komiſch, ich müßte 
lachen, wenn ich ihn ausſpräche, und das würde 
Sie kränken!“ 

„Nicht im Geringſten. Ich gebe Ihnen meinen 
wis lächerlichen Namen mit Vergnügen preis. 
Lachen Sie, wenn es Ihnen Vergnügen macht, 
und ich werde mit Ihnen über den „Pechmayer“ 
lachen. Wer ſolchen Namen führt, muß darauf 
gefaßt ſein, daß man darüber lacht; er thut am 
beſten, mitzulachen.“ 


möglich. Ein Name iſt doch immer für den, der 
ihn trägt, etwas Heiliges, Ehrwürdiges, eine Er⸗ 
innerung an die Eltern und Voreltern, die ihn 
getragen haben!“ 

„Wenn Sie dies fühlen, gnädiges Fräulein, 
ſollten auch Sie nicht über einen lächerlichen 
Namen lachen!“ 

„Sie haben Recht, Herr Pechmayer! Ich 
werde Sie bei Ihrem Namen neunen und ich 
verſpreche Ihnen, niemals dabei eine Miene zu 
verziehen.“ 

„Nicht doch, gnädiges Fräulein, ſo ernſt war 
mein Wort nicht gemeint. Sie kränken mich 
durchaus nicht, es freut mich im Gegentheil, = 
Ihnen der Name Pechmaver Veranlaſſun 
Heiterkeit giebt, und ich bin überzeugt, ee auch 
die ſeligen Pechmayer ſich nicht durch ein Lachen 
aus einem reizenden Munde beleidigt fühlen 
werden.“ 

„Sie ſpotten über Ihre Vorfahren! Das ge⸗ 
fällt mir nicht von Ihnen. Man ſoll nicht ſpotten 
und ſcherzen über das Heilige. Ich weiß über⸗ 
haupt nicht, was ich eigentlich von Ihnen denken 
ſoll. Als Sie mich ſoeben ernſt tadelten, gefielen 
Sie mir ganz gut, aber der leichtfertige Spott 
über das, was doch jedem Menſchen heilig ſein 
muß, verdirbt Alles wieder. Ich glaube, Sie 
ſind kein guter Menſch, Herr Pechmayer.“ 

„Das glaube ich ſelbſt, aber ich denke, zu den 
Schlechteſten gehöre ich auch nicht,“ erwiderte 
Egon leichthin, „nehmen Sie mit mir vorlieb, 
gnädiges Fräulein, wie ich eben bin; außerdem 
bin ich beſſerungsfähig, dafür habe ich Innen ja 
ſchon deu Beweis gegeben.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Die Geſundheit iſt das koſtbarſte Gut jedes Ein⸗ 
nen, als auch der Geſammtbevölkerung eines jeden 
taates und iſt es daher die . — des Menſchen, 
auf deren Erhaltung und B bedacht zu ſein 
Ein Mittel hierzu Diet nach der Gebrauch 
von Warner's 1 0 ure, welche Medizin ein Speciſikum 
für Leiden der Nieren, Leber und Harnorgane, wie auch 
von großer heilwirkender Bedeutung zur Erhaltung des 
ganzen menſchlichen Organismus im Allgemeinen iſt. 
Dieſes Mittel ſollte daher in keiner Familie fehlen. 
In den bekannten Apotheken a Mk 4 die Flaſche » 
ben. Haupt⸗Depot: Kronprinzen⸗Apotheke in Berlin 
W., Hinderſinſtraße 1. 


ä—Q́—DeU P ! — — 
nee der Schneider: und 
Schuhmacher : Arbeiten, ſowie 
der Lieferung von Mützen für 
das Kadettenhaus zu Cöslin. 
Die Verdingung der 3 Arbeiten und 


1 ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion an 
3 rg — und ift 1888. 


ee 
Bormitiage 10 11 vw 911% uhr im er 
zimmer des Kadettenhauſes Culm a — 
Die Bedingungen liegen aus können während 
* Dienſtſtunden eingeſehen 


VVV ei, 
2 Im ee Krieger-Sanitäts-Kolonne, 


waltung zu Cöslin. 
Außerdem können die Bedingungen gegen Einſendung 
Wag gal Se 3 des —— 
ufes Culm bezogen werd zwar: 
1. für Mützenlief. 


2. für S tmaherarbeiten 2 44 20 >. 
8. für neiderarbeiten 4 % j 
Die Beſtellung auf Ueberſendung der Abſchriften 
muß bis einſchließlich den 1. Juli in Culm eingegangen 
ſein; bei ſpäterer Beſtellung kann die rechtzeitige Ueber⸗ 
mitteluug nicht gewährleiſtet werden. 


Culm. 
Bekanntmachung. 


Die ä der Beiträge für den Armenberein |" 
rer pro 1890 findet in dieſem und dem nächſten 
Es ergeht daher an alle Mitglieder und Gönner dieſes 
— die dringende Bitte, zur Förderung deſſelben 
nach Kr äften beifteneru zu wollen. — Möchte Jeder ber 
bedenken. daß er mit dem Beitrage, den er dieſem Ver⸗ 
ein zahlt, die er für die Armen in Bredow und für 
die au ſeiner Thür Bettelnden von ſich auf dieſen Ver⸗ 
ein überträgt und daß auch die Krankenpflege durch die 
Vereins⸗Dikoniſſen ſeitens ae Vereins bewirkt wird. 
Bredow, den 10. Juni 1890. 

Der Vorſtand 


für die Vereinsarmenpflege. 


ber „Tip“ 


für Deutsche Pferde-Rennen. 
Berlin NW., Unter den Linden 60. 
Dr Bank-Conto: Deutsche Bank. 
„Tips“ für sämmtliche Rennen Deutschlands, 
sowie die Hanptrennen in Oesterreich-Ungarn, 
land und Frankreich, 
bonnementspreise: 6 Monate 300 Mk. — 3 Mo- 
nate 175 Mk. — 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 
Renntage 5 Mk. — Sümmtliche „Tips“ für deutsche 
Rernen werden unentgeltlich auch telegraphisch 
zugesandt. — Wettauftrüge beim Totalisator Da 
(minima 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn 
obne jeglichen Abzug ausgeführt und binnen 
21 Stunden kostenfrei regulirt. — Gedruckte Mit- 
theilung wird franko zugesandt vom „Tip“ für 
Deutsche Pferderennen, Berlin NW., 
unter den Linden 60. 


Kirchliches. 
Züllchow. Mittwoch um 11 Uhr: Gottesdienst in 
der Kapelle des Johanniter⸗Akrankenhauſes in der Rütter 
Loge des Ordens. (Herr Paſtor Maus.) 


Privat⸗Impfung: 
Jeden Dienſtag uuns Ur dun nit Kalbs- 


1 ınhe, *. II 5 
ph Were Nu . 


Privat⸗Impfung 


jeden Dienſtag und Freitag Be 4 Uhr. 
Dr. Bocck, Mönchenſtr. 7 2 Tr. 


Dr. Böddecker, 


Bollwerk 37, 
impft heute und morgen Nachm. 4 Uhr mit Kälberlymphe. 


Jither⸗Unterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr 


Das jetzt aufs beſte renovirte, mit neuer 
— und den kräftigſten Douchen 


Vietoria- Bad, 


wu sa ilbelmftraße 20, = 
Bad am Platze, empfiehlt — 5 ficherung 
beſter en röniſche und ruſſiſche 1 mit 
aſſage, und mediziniſche Bäder aller Art, 
ſowie — 5 — temperirte Douchen . energiſcher 
Druckkraft im Abonnement 5 25 P Salfon. 
Billets für kalte Donchen a 20 Pf. 


mando des Kadettenhauſes Es ſind nämlich am Montag, 7.— 12. Juli, folgende 


Wagner-Goncert 


in Gotzlow 
am 21. Juni, Nachm. 4 Uhr 
zum Beſten des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins Kreis Randow. 
Entree 50 Pf. 


Billetverkauf bis zum 21., 12 Uhr bei] 8 8. Aufl, 
Lehmann &Schreiher, Kohl⸗ 3 543 50760 
markt, Hoflieferant A. Toepfer, 4% — Wierers Kondverſations⸗Lexikon, 4 

unden 


Mönchenſtr., Döring, Schulzenſtr., 
Wolff & Colin, kl. Domſtraße. 


Bei ungünftiger Witterung findet. das Bande, Klaſſiker 


Concert am 25. ſtatt. 


Für Bücherfreunde! 


Jutereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für konplet! und fehlerfreil !! 


Brockhaus größtes Konverſatious » 11 
vorvorletzte Aufl vollſt von A—3. in 48 gro 
m ‚gs. ftatt 120 AM antiqu. für nur 30 4 

in 4 Boitp-deter 32 4 Brockhaus Konver⸗ 


Laden auti⸗ 
50 (franko in 3 ee Ar 


in 19 großen ſtarken Bänden „Ladenpreis 140. % 
a für 25 A 50 (franto in 5 Poſtpacketen 28.4). 
1 Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
ormat, in eleganten Einbänden mit 

oldung gebunden, ) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken bon Brachvogel, mit Portr., 


5 3) Auswanderer- und Auftedlerteven in Braſtlien, 
E 
un av⸗Farm 
Logengarten. alle 8 se zuſammen nur wur — m e 
Wee den 17. om bei günftiger Witterung 2 theilen, ill. Lã ne Mille ber be 
Konzert. uk liebteſten iftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
Oktav mit ca. W 100 mu 


Heute, Dienflag, den 17. d. Mts., Abends 9 Uhr: 


Nachtdienſt bei Kreckow. Donnerſtag, den 19. d. Mts., 


Karten Bud, nur 4 M. 50 — 1) Shakeſpeare 
eg bie Ms 1 1 
elegant gebunden, 2) Triſtan Tchandi s Leben und = 


. 7 2 Wir: gr große Uebung bei 8 3 Binde) — De berühmtes Werk von Zen 22 ) Gi 


für 3½ Ml. oder 6½ Mk. 10 fach zu gewinnen. 


Treffer zu gewinnen: 


600,000 Mk. 300,000 Mk. 3 Mal, 
500,000 Mk. 200,000 Mk. 4 Mal, 
5 — Ml. 100,000 Mk. 12 ig 


noch 8247 Gewinne im Betrag 


18 3 Ailton 400,000 Aar. 


pfehle Jedem, . meiner Glücks- 
Oälleste, wie ſchon fo Viele anständige Ge- 


as as grosse LO Loos me 1 ammen 


in der In der Sehlossfreiheits-Lotterie ii iſt] mit 


v. Bulwer, am 
MER — 1) Briefe aus“ 955 Dolle ſenſationelles 
5 ER = ae; elegant gebunden, 
1) Dr. Zimmer 
* 5 Mach der Luft mit Illu⸗ 
1 1 gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
6 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
3 4 Ak 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon: 
rachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beſten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchich 


Kunſtblättern nur 4 4450.— 1) 1 7. 8 ſämmtl 
12 5 in eleg. Einbänden, 

und 3 gr. Oktav, 9 
maunn's berühmtes Werk Kater Murr 


winme ſich geholt haben, sich sobald als g Werke auf nur 9.46 ei Gate Mare, 2 The, ale 


möglich noch f Glücksloos zu ziehen; da 
ſonſt die nicht verkauften zurückgehen. 


Glückscollecte dn Herrmann, 


Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


dreißig Jahre im Beſitz (gute Brodſtelle), 
will Beſitzer Alters wegen ſofort verkaufen. 
Näheres zu erfragen in der Expedition 


dieſes Blattes, Kchrlagz 3, 


Stettin, den 16. Juni 1890. 
Heute Nachmittag 2 Uhr verſchied —— am 
20. November v. J. geborener Sohn Oskar 
am Brechdurchfall. 
Emil Schliep 


und Frau Emilie, geb. Gettschling. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten für die innige Theil⸗ 
rg uud reiche Blumenſpende unfern tiefgefühlteſten 
W. Schmaidt nebſt Frau 
Bertha, geb. Henke. 


eee 2 anderen n 


e 


in eigener Werkſtätte gearbeitet, vorzügli 
Ventilation, empfiehlt villigſt rzügliche 


Fetri, Klempnermeiſter, 
Pölitzerſtraße 17. 


Ein ſchönes Windmühlen ⸗Grundſtück, hau 


te der = 
gi alleniſchen Malerei (Mi ih 4 Yngelo, Seonarto da ichs bene Kurioſität.) 


inch, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr, Okt. > berühmte 
e. 15 

Dichter⸗ Gallerie, 25 Meiſterwerle, größtes Oktay in Pracht 

„T. 8. Hoff Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch s fomil 


3) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 
Werken und Briefen. 620 Seiten u Oktav, — 
eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. uur 4 M 
aſanova's Memoiren, beſte deutiche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 Ab 
50 „. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.44 — Eguptiſche 
1 — 4 Theile, 75 FT — bewährten 2 
d. Sympatn emitteln, ſelten). — Geicht 
der Ser Freimaurerei vom Ur 


forung bis zur Gegenwart. h Gebräuche ꝛc. der 
Oktar ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt 
„die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
ungen, er ausgeftattet, großes Format, 
nur — Die Geheimniſſe von Berlin, 


ſtarken Fun nur 4 A 50 A. — 


) Shiöf 
N eg in 6 Sprachen, 2) Deus 58 und 
u 


ſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 A — 


Ge empfiehlt fein großes Lager von 


Carl Bressel, I 


Büchſenmachereiu. ‚Seiwebrlager, 


Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtra 


Jagdge⸗ 


wehren aue an Scheiben⸗ u d 
Pürſchbuchſen setseräsrteiter Syfteme, 
Centralſeuer⸗Büchsflinten und 
Deere mit feinsten Egprefgügen, alle 


ot in allen Nummern. 
B. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 


1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 


leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ Garantie. 


kameron (ſehr intereſſant), beides 
M. 50. 


— Atlas des Bauweſens mit ca 


zuſammen nur 
500 


lt eobilbungen, Quer⸗Quart. 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 


Atlas mit ca. 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart. nur 4 M. 50. — Zootogiicher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
roß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels. 


nur 4 % 50 J. eder Pnlſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M (seh: 
Keen), 10 PVeſſing nr poetiſche und dramatische 
egant 2) Immermann Dramen 
Olav Aue gabe, 8) Seine 4 — er 

in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 50. — 
Geſchichte Julius „ vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Peg in 2 großen ſtarken Bänden, ftatt 
21 % für 5 4 — 24 Bände iutereſſ. vorzügliche: 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 %, 10 Bände do. nur 
4 A 50. — Das Gte k 
Geheimniſſe aller Ge Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
eichs Deutſchland ſeit Se den 

r gegen r. 

von — in 3 Oftavbänben, ſtatt 
50. — Dresdener Gemälde 


i nur 


che 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. 


mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung, größt. Quer- Raphael- Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels 


Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Lebe 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Wa aſhington u Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit 1 v. Can mp: 
ſen xc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 4450. 

1) Land» und Hauswirthſchaft von "ar. Hamm. 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 


8 vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen nur 2 


uſtrationen. eleg. kartonnirt. Beide auf. nur 3 750. 
1) Aus deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laben⸗ 
85 6A 2) 000 ge Bilder⸗Atlas aller 
eiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 80 Ge 


e — 15 Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. 6 

ar abe mit 200 
Bildern, Quartformat im — sg mit 
Vergoldung nur 8 A! — Paul de che 


a Kocks humoriſtiſ 
4 2 illuſtrirte deutſche 5 775 u Klaſſiter 


elle 2 nur 3 
50 H. (Gochintereſant — Adrien Balbi⸗ 
Allgemeire aueführliche Erdbeſchreibung, das 
Bend e derartige geoge Werk, in 2 großen ſtarken 
jänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20.4% nur 5 4. — 
Grazien-Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Olt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
muiffe, Erfahrungen eines Noucs, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3.4% 
Gartenlaube pr. eg Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten-Lerikon, beides zuſammen 3 / 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romaue 2 Bände, Klaſſiler⸗ 
Format uur 4% 50. — 1) Schiller’ s fämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Realtion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
ir —f bochinter ſſaut von Dr. Bernſtein. — 
Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner“s 


Die Blaſebalg⸗Fabrik aan ang. 22 gebunden, 2) Becker 2 Ge 


mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 
1 ihr großes Lager fender Blaſebälge aller Art. 


für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


elea 5 beide Werke uſammen nur 4 44 80 — 


vr Ein Waff undſtück in Tornreiche in kornreicher 


Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in — — ſoll mit — gen Juventar verkauft 


hlung genommen. 


verkauft Oswa Domſik. 5, 


hee brieflich poſtlagernd 120 Regenwalde. 


n und Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 


Iugendfehriften-Ansnerkauf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Welt 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, 300 Lieder 


c., u illuſtrirt, — Format, Alle 3 zuſammen 
Mk. — 1) Coopers Lederſtru ä 


Nana arg mit ee elegant, 


u. 2, 4 6 A, beide zuſammen nur 3 1 — 

— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 A — 1 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) ge Wunder des 
rg zc. M. t kolorirt. Bild, Alle 3 zufamm, nur 


Muſik im Hauſe! 
4835 Piecen für Piano 
zuſammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten, ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillonte Konzertſtücke von Chopm, . Rubtoſten, 


eber ꝛc. 
28 brisante Salone von Schubert. Mendel · 
ſohn, Tſchaikoweky ꝛc x. 
182 Lieblings ſtücke von Be. Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern 
ner Alle dieſe 455 Piecen in ‚fen großen m 
Ausgaben, in 6 hüpſch ausgeſtatteten Albums mit 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehler 


zuſammen für 10 Marl. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Carmen luftiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta ⸗ 
ſien Potpourris ꝛc. für Piano 2 alle 80 Ope 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß 
Album, 200 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß eg we alle 100 zu 
summen uur 6 AM mi Die 50 Operetten und 
100 Strauf’ihe Tänze zuſammen 10 % 
— 30 große Opern, Potpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 50. 

Geſchäſtsprimzip ſeit 32 Jahren: Jeder Auftrar 
wird fofort in guten, fehl en Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗ Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—81. 
Expedition zegen Einſendung oder Nachnaßme d⸗ 


arg we 


1 


in Grabow: 


Bücher und Mufikalien find überall zol 


a "Tochfer. 
Hollieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 


Preiswürdige und gediegene 
Küchen- Einrichtungen 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel Eisschränke, Clo- 

sets, Badeartikel, 
eis. — — Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaſſee- und Theebretter, 
Nickel-Kaflee--und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegeuheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


Neuen engl. 


Matjes- Hering, 


großſtückig und feinſter Qualität, 
btto Borgmann. 


8 
2 
* 
3 
1 
en 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Mariazeller 


— -Tropfen, 


SER vortrefflich wirkend 3 


Unübertroffen bei 


dies, Abena 
uction, Gelbſucht, Ekel T er 


prob: 
Reyſſchmerz (falls er vom M 
= rührt), —— 5 
9 opfun 
Schutzmarke. — e und Getränken, 
Milz⸗, Leber ⸗ und 3 
Lade l ä 2445 32 — — ug 80 P. 


40. Central-Verſand durch Apoth. Cn 
— (Nähre ren). 


Die ſeit N mit beſtem Erfo) 


Mariazeller Ban ex Bopfung u. der Sen 
Abführpillen. hi jegt vielfaeh m —.— 


achte daher auf R 

Bun a — Apoth. C. Brady, — > 

ret 2 a 

r Die Mariazeller Magenkropfen und die 3 

pillen ind keine Geheimmittel, ri Vorſchrift ift auf jeder 

Flaſche und Schachtel genau angegebe 

Die Mariazeller Magentropfen — Mariazeller Ablütr⸗ 

pillen find echt zu haben im 

Stettin: Königl. Hof⸗ und Garniſonapotheke 
Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler: Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke: Adlerapothele; 
Apotheker E. F. Jonas; Apoth. H. Hiller. 
Av. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. P. Köster; in Neuwarp: Ap. H. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorſfer; in Züllchow: 

Schwauapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern 


Apfel⸗Wein, 

Moſel⸗ do. 

Rhein⸗ do. 

Roth do. 
empfiehlt 


Otto Borgmann, 
Fernſprecher 284. 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 


<|fühziner 4 Landbrot, ae im Saden. | Wnftrieten Preistourant der berühmten Bene 


zur Schön fingende | 
ogislavſtraße 49, part. l. 


rfenvögel find zu verkaufen[ > Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, 


kommen laſſen. 


apa —.— n 
= ee 


National-Hypotheken Gredit-Gesellschaft, 


eingetr. Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht zu Stettin. 
Die Einlöſung der am 1. Juli d. J. fälligen 2 
LIins- Coupons No. 8 
anſerer Pfandbriefe erfolgt, außer bei den früher bekannt gemachten Bankhäuſern, vom 15. d. Mts. ab 


an unſerer Kaſſe, gr. Wollweberſtr. 30, 1 Tr., 
in den Vormittagsſtunden. Verzeichniß über Stückzahl und Betrag iſt beizufügen. 


Stettin, im Juni 1890. 
Der Vorſtand. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtoollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzvartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Bade - Artzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab nud Dr. 
Pelizaeus, Inhaber der Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗Verw altung. 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, ) 
Firniss, Siecatif. 0 

Pinsel, aller Sorten, für Maler und. Maurer 
Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. Frauenstrasse 26. 
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eigene Fabrikate, 


in reichhaltigster 


Fernsprech-Anschlass No. 210, 


Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fabrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren-Handſ ung. 
Gegründet 1843. 


Die neue, so schnell berühmt gewordene warme 
Heilquelle am Rhein, der 


Kiedricher Sprudel. 


ärztlich verordnet gegen Magen- und Unterleibsleiden, Verdauungsstörung gegen Hals- und Lgen un 
tarrh, wirkt durch seinen sehr hohen Lithiongehalt besonders bei Gieht und Rheumsatis- 


mus, Harnsäure, Blasenlelden, Ki ed ri ch er S prud el 


uckerkrankheit, Leberleiden. Der 
ersandt im ersten Jahr schon 150,000 Fl.) ist überall zu haben, Brochüre gratis, Flasche in De- 
pots 65—70 Pf., ab Quelle 50 Pf, Miedricher Sprudel-Versandt zu Eltville a. Rh. 
Zu haben in Stettin: Haupt-Depot bei Polkow e Günzel und Heyl & Meske. 


J. L. Rex 


(früher Jägerstrasse 49/50. 


Thees neuester 


Als besonders beliebt empfehle ich: 
Souchong a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


und 8, 00. 
2, 50, 3,00, 


Moning Congo 20 ud 6,00. 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 2. 


Berlin W., 


Lelpzigeratr. 
No. 22. 


Ernte. 


in plombirten 
Packeten 
a 0% Ya, 1 Pfund 
mit meiner Firma 


N * 

1 Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00 und Preis 

NG Melange d d 0,00. 3 9 

Re: Thee-Grus « Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 

12 N . 8 

1 Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
* Muster jederzeit franco und gratis. 

% 2 Niederlagen iu den meisten Städten Deutschlands. 

1 ge TR 

13 Spezial⸗Niederlage 

Pr von 

ra \ 

13 Cbhokoladen und Zuckerwaaren EB 

= 5 5 aus der Fabrik von 

* N © 

12 Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 

E. 5 
4 Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. a6. 
* * — f See] 

* Schon Freitag Ziehung. H 1 H. 

N 3 XII. Grosse Inowraclawer ote tre zorter 

** Pferde - Verloosung (8 Hirsche) 

od ehung am Jun „J. 

15 Loose Zur Verloosung —— — in Bopenhagen, 

* 4spännige u. ?spännige ; 

+ DO ae in Verde von Vestergade No, 12. 

2 nur n e Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
8 l 16 al und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
ie — y 1 15 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
F. sowie eine grosse Anzahl edler re Zeitungen. Re⸗ 

1 Reit- und Wagenpferde ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 

* und 500 sonstige werthvolle Beſitzer A. Schmidt. 
1 Gewinne. 

2 Loose a 1 Mark Ku AO uWwar tz, Stettin a 
* sind in den ee: nr Gr. Domstrasse 23 

ar‘ lichen Verkaufsstellen zu haben 95 = x A 

* Mark, und zu beziehen durch N F 
. 11 Loose F. A. Sehrader, Haupt-Agentur, 22 Geldschränke 
5. für 10 M.] Hannover, Gr. Fackhofstr. 29. neue und gebrauchte 
2 — — : 

. Porto und Gewionliste 20 Pf. ext a. 3 gute Fabrikate. 

5 N A Cassetten 

* In einer größeren Stadt Hinterpommerns iſt ein — Copirprassen, 

we Grundſtück, worin ſeit 50 Jahren ein Kolonialwaaren⸗ 5 - = 

| Pa Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben worden tft, ſofort Die ächten unübertroffenen 
mit Beer ang 31 — RER a St. Jncobs- 

9 Adreſſen unter 8. an die Erpedition dies] fi . * 
a ſes Blattes, Kirchplatz 3- wi | Mag entr opfen 


gegen Magen: und Darmlatarrh, 


Ein Hotel 


in allerbeſter Lage einer verkehrsreichen öſtlichen 
Provinzialſtadt Deutſchlands mit anwachſender Gar⸗ 
niſon und vielen Militär⸗Bauten Familienverh. halber 
zu verkaufen. Näh. Auskunft unter Beig. von Freim. 
und fr. A. X. . poſtl. Wiſſek, Reg.⸗Bez. Bromberg. 
: Meine an der Regenwalder⸗Wangeriner Chauſſee ges 
egene 
Bäckerei, ſowie Materialwaaren⸗ 
gefebaft und Landwirthſchaft, 
circa 21 Morgen Land und gute Gebäude, beabſichtige 
ich eigenhändig zu verkaufen. Anzahlung 12,000 Mark. 
Adr. abz. unt. IS. BB. in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Ein zweiſtöckiges, maſſ. neues Wohnhaus mit Stall 
und 3 und 4 Morgen Acker, in Schivelbein an 
der Promenade belegen, ſoll für den billigen Preis von 
7100 „ verkauft werden. Anzahlung nach Belieben. 
Näheres bei Wwe. Schimmelpfennig in Schivelbein. 


CE MESSHER | 

„ | 4 

N Kaiserl. Königl. Hoflieforant. 

Frankfurt a. M. — Baden-Baden. 

Russische Mischung pr. Pfd. Mn. 3.50. 
Bei 3 Pfund franko, 


Leber⸗, Nieren-Leiden ꝛc. ſind bis 
jetzt das anerkannt beſte Magenelixir, 
u. ſollte kein Kranker daſſelbe unver⸗ 
ſucht laſſen; a Flaſche 1 u. 2 % 

Profeſſor Dr. Lieber’s üchtes 


Schufzmarke: 


Nerven-Kraft-Elixir, das befte Heilmittel 


gegen die verſchiedenen Nervenleiden, a Fl. zu 1½, 3, 5 
und 9 Ak Ausführliches im Buche „Krankentroſt“, 


gratis und franko zu haben in der ie — Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Stettin; Vietoria⸗Drogerie, 
Schwedt; . 1 goldenen Adler, Stargard; 
Apotheke J. Zippel, ſowie in den meiſten Apotheken. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


N. fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


x r. Domſtraße 28, 


franco zugeſandt. 


S —L—-— 179967147 99002 814 400 a5 


wer 10⸗Pfund⸗Kiſte Mark 4,00 
wirklich delikate Ipechflunde in frei Nachn. 


verſendet E. Degener, Ränderei, Swinemünde. 


Ungarweine 
(Eigenbau) verſende gegen Nachnahme frachtfrei jeder 
Bahnſtation in Fäßchen von 30 Ltr.: Biſchofsberger 
Gutedel Weißwein zu % 25.—, 1882er Biſchofs⸗ 
berger Rothwein zu % 25 und in Poſtfäßchen zu 
ca. 4 Liter portofrei jeder Poſtſtation: denſelben 
Weißwein zu 4,50 und den Rothwein zu % 4,50, 
Meneſcher Ausbruch zu % 10,50, Ruſter Aus⸗ 
bruch zu l 10,50. Engros⸗Preiscourante frauko 
Carl Kehrer, Weiubergbeſitzer, Werschetz 
(Süd⸗Ungarn). 


Fettleibigkeit 
und die Verfettung der inneren Organe 


begleitet von Athemnoth, Blutstauungen, IIerz- 
schwäche, bekämpft man sicher durch den 
Gebrauch der kais. Rath 

Dr. Schindler - Barnay’s 


& «iharienbader 
geductionspillen 


ohne besond. Diät u. ohne Berufsbehinderung. 


Nur echt aus der Marienbader Adler-Apotheke, 
mit diesen Marken. Zu M. 3.50 pro Schachtel zu 


Me hide eve, (FD) "de 
/ e le ; FRE 


Ühren und Uhrketten in großer Auswahl empfiehlt 
Li. Buchert, Uhrmacher, Roſengarten 6. 
Gut erhaltener Kinderwagen zu verkaufen bei 
Grimm, Grabow, Gießereiſtraße 7, 2 Tr. 


1Höchſt reell!! 
11 Kein Schwindel!! 


Mit etwa 1500 Mk. Kapital kann ſich ein ſtreb⸗ 
ſamer, intelligenter Mann ohne beſondere techniſche und 
kaufmänniſche Kenntniſſe eine gute Exiſtenz ſichern, da 
er nachweislich einen jährlichen Gewinn von 3—5 
Mark damit erzielen kann. Es handelt ſich um den 
Ankauf und die Ausbeutung des Rezeptes eines überall 
bekaunten, höchſt beliebten landwirthſchaftlichen Artikels 
für die Provinz Pommern. Offerten unter Rezept 
au Rudolf Mosse, Stuttgart. 


Ein Lehrling findet zum 1. Juli event ſpäter in 
meinem Medizinal⸗Drogengeſchäft freundl. Aufnahme. 


E. von Petersdorff, Gollnow. 


W Tuberose # 


von Fuchs & Möllendorf, 


unübertroffen in Qualität und kunſtvoll ausgeſtattetes 
Parfum, empfiehlt a 2 und 3 . 8 
* Theodor Pee, Stettin. 


Thalia⸗Theater. 
Heute, Dienſtag, den 17. Juni, Abends 7½ Uhr: 


Große Gala-Vorſtellung 
mit neuem Mouſtre⸗Programm. 

Großer Lacherfolg der urkomiſchen Muſikal⸗Excentrics 
Tom e Jae in ihren draſtiſchen Intermezzos. 
Auftreten des unübertrefflichen Salon⸗Jongleurs und 
Malabariſten Mr. Lousson. Auftreten des fo 
beliebten vorzüglichen Geſangs⸗Charakter⸗Humoriſten 
Herrn Alex. Nowatzkl. Zweites Auftreten von 
Sisters Mona, engl. Burlesque-Duettiſtis⸗Danſers, 
und der Tyroler⸗Liederſängerin Frl Margarethe 
Hartmanm, ſowie der Koftümjonbrette Frl. Me- 
dene Capell, und des Tanz⸗Humoriſten Herrn 
Viltard. Entree 50 Pf., im Vorverkauf 40 Bin. 

Dornerftag, nach der Vorſtellung: Extra⸗Kränzchen. 

NB. Vorzügliche Speiſen und Getränke 

Die Direktion. 


Bellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 17. Juni 1890, 
Zum 16. Male: 


Der Guldfuchs. 


Wilhelm Kranich — — — Direktor Emil Schirmer. 
v Grosses Garten-Konzert. = 
Mittwoch, den 18. Juni 1890: 
Novität! um 1. Male: Novität! 
Mit vollſtändig neuer glänzender Ausſtattung. 


Der arme Jonathan. 
Operctte in 3 Akten von H. Wittmann und J. Bauer. 
Muſik von K. Millöcker. 

In Scene geſetzt vom Direktor Emil Schirmer. 

Am Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater in 
Berlin mit ſenſationellem Erfolge über 150 Mal 
aufgeführt. ui er 

Richtige Textbücher a 50 „ find nur an der Kaffe 
des Bellevnetheaters zu haben. 

Preiſe der Plätze: 1. Rang 1 % 50 . 
Parquet 1 % 25 . 

Vorbeſtellungen von Billets werden an der Kaſſe des 
Bellevnetheaters und im Vorverkauf des Herrn Wilh. 
Schmuhl unentgeltlich entgegengenommen. 


Elysium-Theater. 


Dienſtag: Gaſtſpiel C. WW. Buller. 
Der Regiſtrator auf Reifen. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 182. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 16. Juni. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


A. Vormittags⸗Ziehung. 


12 51 267 69 303 535 648 55 91 4152 359 680 
909 2025 157 77 213 37 70 318 56 450 96 543 45 
632 52 764 825 88 987 97 3027 70 132 223 96 
306 (200) 89 536 750 850 4002 1 311 68 423 556 
689 751 833 929 48 87 3196 291 665 708 52 881 
97 928 6093 220 311 97 406 23 91 692 738 960 
2009 82 284 8081 264 338 49 94 405 45 568 768 
= 41 78 92 901 9016 77 140 389 406 664 76 
914 65 

10332 99 405 83 91 572 648 721 817 14014 
510 709 53 (200) 
91 891 975 12106 30 50 250 76 396 557 88 649 
720 76 834 80 901 77 43037 84 120 41 300 95 
728 98 804 9 24196 308 89 96 417 33 647 79 80 
743 807 15043 138 42 81 96 279 365 443 604 27 
90 792 906 81 66123 83 284 304 37 62 76 623 
711 982 12073 173 77 84 427 655 813 943 91 
18000 130 224 (200) 33 578 662 13016 (300) 
221 34 308 46 484 660 723 (200) 39 977 

20085 112 39 80 85 212 352 439 573 645 59 
748 872 83 946 (200) 24121 62 255 489 692 821 
23 32 22037 129 364 425 569 811 (300) 23095 
181 43 71 357 520 56 70 833 (500) 39 44 927 
24048 88 25045 94 97 122 71 78 428 58 66 542 
747 52 57 78 28008 166 92 99 312 78 (200) 499 
514 19 25 639 700 838 46 88 27177 298 301 411 
17 45 632 68 718 840 88 (200) 921 (200) 34 
(200) 64 28084 249 58 626 52 858 62 69 75 987 
29128 41 374 473 85 596 601 56 92 710 907 

30025 313 641 53 58 717 (200) 58 930 32021 
224 91 433 54 689 713883 954 38170 210 387 454 
581 613 744 74 75 812 996 33006 460 541 88 89 
766 864 88 98 904 34069 (200) 137 62 318 30 
402 573 89 645 706 69 878 (200) 945 84 91 38046 
193 288 96 315 401 36032 189 (200) 208 318 589 
725 869 (200) 90 963 32027 479 502 97 697 822 
69 976 48084 199 308 38 674 94 848 35039 57 


90 419 (300) 77 668 


Mufterbücher werden auf Wunſch 50 138 84 282 327 507 611 41 827 


40005 151 238 (1500) 304 


51 728 804 85 909 43 (200) 84 41220 64 654 74 
725 821 31 944 42118 22 35 41 202 18 97 333 
500 47 629 703 83 836 43104 27 271 377 481 87 
563 600 13 782 815 85 908 63 64 44032 98 105 
228 357 65 72 526 680 751 61 45019 32 319 430 
502 661 701 49 852 957 (200) 46090 233 308 506 
42 78 808 903 70 42074 97 225 62 428 69 621 91 
872 48010 221 312 60 89 410 55 540 618 844 
49000 17 52 144 56 96 253 306 22 566 703 902 
30033 35 221 388 496 582 720 899 965 54133 


73 629 58 74 89 55074 202 
12 37 495 627 801 90 968 56088 199 247 
92 340 42 34 424 587 710 71 805 30 52 906 
54 57 57031 154 228 54 77 351 425 599 712 84 
865 74 58064 (200) 117 49 58 (200) 66 524 632 
63 735 52 39005 (200) 97 232 44 367 555 (500) 
696 709 903 40 

0013 79 542 51 648 61 781 414 28 924 42 
61010 78 107 65 95 403 29 520 91 614 724 61 895 
(200) 900 82042 175 378 623 66 99 726 56 88 872 
87 920 43 43 (200) 63 (300) &3073 141 476162 
255 320 27 66 93 516 33 76 752 833 915 62087 
93 (200) 143 212 92 93 416 38 594 687 723 853 
85114 16 274 99 367 92 419 552 76 768 825 68 
66018 55 175 210 25 62 79 305 15 444578 (200) 
607 736 69 83 94 (200) 835 924 37 41 42 62006 
24 251 516 757 823 88025 64 221 33 373 99 450 
89050 144 207 413 54 91 


767 882 92 


541 52 713 50 837 47 
541 756 964 

20001 95 124 205 351 57 460 615 95 708 25 37 
39 71 87495 (500) 914 65 24032 41 53 55 97 160 231 
329 88 91 527 659 730 809 34 936 22086133 253 
74 469 520 49 783 812 961 23013 17 118 53 245 
379 461 502 (200) 739 46 808 914 61 24191 366 
556 72 87 96 915 99 23115 218 357 448 58 588 
(200) 602 84 706 79 803 (200) 27 63 66 78019 93 
147 83 204 19 300 86 646 782 840 53 66 953 
22009 145 89 99 243 304 71 80 690 750 919 
28029 216 412 524 66 622 742 958 25007 100 75 
248 402 (200) 62 526 83 822 988 

80030 105 455 569 883 94 84187 229 64 402 
44 77 92 508 721 835 36 79 82065 122 31 95 
259 562 57 712 27 844 46 84 91 33013 157 332 
60 64 67 886 972.30 84149 317 53 88 448 608 
85118 59 246 (200) 539 58 92 611 59 95 734844 
992 8038 296 98 (300) 407 (200) 59 522 25 47 
762 90 866 72 (3000) 82207 76 368 95 461 586 
753 806 35 85 88000 37 221 49 366 80 92 408 517 
17 80 620 27 780.832 61 560 81 81409 881 36 

50227 91 401 628 786 821 88 97 98 910 23 31 
91032 39 46 331 40 47 662 717 48 896 905 92203 
348 (500) 85 589 614 62 817 93038 122 24 48 241 
46 60 597 620 847 70 76 989 94367 407 47 582 
649 721 78 93199 543 51 690 737 823 986 61 
368045 330 94 636 93 786 875 969 92069 561 243 
445 87 570 857 978 89 58091 275 376 439 42 821 
910 59071 156 238 46 98 99 312 418 592 626 
(300) 86 816 942 


100144 236 69 78 329 (200) 450 506 52 830 


125 95 748 91 104112 21 29 96 242 98 389 478 


564 88 689 713 832 53 915 18 102213 332 435 ( 


649 61 845 36 908 28 403056 146 (390) 58 340 
484.44 591 892 838 6 909 81 494085 (200) 93 
216 61 67 80 368 53 570 695 (300) 721 78 103125 
(300) 86 282 370 71 401 594 96 773 881 988 88 
106058 292 468 613 53 857 958 (500) 109184 
244 352 514 677 735 42 866 920 (10000) 34 
408086 73 86 185 220 414 578 804 36 86 109139 


265 94 494 949 72 


110122 31 62 284 329 492 500 886 144050 57 
59 92 94 339 429 503 47 667 749 54 70 74 907 
112053 125 55 256 351 96 414 29 76 527 601 72 
746 91 944 51 113065 246 96 418 24 48 57 533 
671 94 708 17 56 845 114035 70 79 251 58 451 
623 744 828 32 87 95 113006 12 430 515 735 51 
84 808 986 89 416040 74 85 172 88 450 567 623 
44 719 (500) 928 98 442024 120 258 342 410 19 71 
558 (200) 726 47 48 800 941 418147 97 263 302 
21.25 521 52 603 (200) 819 83 88 912 419146 97 
225 46 354 457 58 69 561 99 611.902 3 44 48 (200) 

120142 319 42 50 889 (200) 91 979 4025 
93 192 339 83 512 636 422140 85 95 254 424 45 
88 752 927 45 123061 69 98 163 67 72 245 395 
434 653 748 124025 128 51 414 636244 69 77 749 
814 84 (1500) 987 123197 219 369 626 60 728 
(200) 81 126026 37 54 105 271 90 302 66 408 
(300) 95 537 828 427142 231 916 47 188081 283 
396 117 89 186081 94 (200) 190 244 71 95 568 
73 6 

130184 (200) 266 95 352 514 42 66 735 816 51 
141101 48 225 375 563 695 733 815 91 923 91 
132232 328 67 80 87 404 506 678 702 851 433003 
267 320 451 68 70 520 55 83.629 63 765 908 (200) 
29 36 85 96 (200) 134045 235 433 68 605 10 16 
742 70 921 (300) 82 488139 44 78 229 51 65 79 
304 24 86 441 70 624 27 57 939 438020 64 188 
322 666 708 63 73 9 38 51 (200) 432403 532 724 
80 204 20 42 923 138190 94 224 346 428 42 60 
582 817 20 89 925 51 139004 11 234 382 84 94 
450 69 714 28 887 974 

140076 393 654 141005 217 563 729 817 978 
142089 133 46 312 437 79 518 39 608 (300) 14 
713 92 448015 (200) 45 128 216 343 44 644 82 
802 973 144033 65 108 22 45 28 (300) 72 95 47 
92 350 61 400 513 631 702 809 448138 67 288 
405 92 529 39 43 93 754 858 67 983 146005 19 
110 22 260 90 330 38 42 94 512 (200) 32 646 
142022 343 6T 438 513 (200) 618 58 64 727 34 
889 99 993 148005 116 32 48 313 81 502 27 40 
629 975 140118 239 304 56 418 (300) 43 61 77 
(200) 735 54 974 

44209 89 626 54 82 700 21 38 809 47 958 68 
151010 26 108 (200) 245 352 424 544 600 935 
182119 301 505 38 681 252030 62 79 90 270 455 
73 533 700 14083 91 101 31 3· 61 63 503 943 
185002 173 210 302 959 86 129 44 250 62 
379 517 13 721 54 83 992 18064 222 75 86 98 
459 501 80 704 830 (300) 53 964 88 188165 296 
307 466 (200) 554 682 923 159402 87 669 

160439 541 786 989 99 161027 71 107 55 56 
77 306 480 610 724 908 58 77 168002 324 468 
96 837 42 53 163007 35 55 (200) 132 270 91 
316 316 89 467 561 689 997 464007 143 277 348 
99 426 652 62 739 931 465295 329 842 486277 
387 510 84 783 958 80 182084 (200) 185 225 
583 645 875 168058 61 183 (300) 388 612 766 
69 943 489002 10 (200) 161 334 41 407 19 52 
596 (200) 636 (200) 700 14 21 67 852 86 

1265015 134 47 294 339 449 569 664 774 82 
(500) 875 77 12051 111 275 392 424 37 569 70 
689 893 (200) 472063 281 343 66 595 604 65 902 
81 123040 (3000) 150 305 47 659 (500) 75 704 
854 61 174035 87 131 47 804 487 647 52 (300) 
719 805 953 128021 57 (200) 232 71 441 44 508 
83 845 909 19 87 428035 146 240 66 95 337 485 
501 992 54 122304 674 759 66 822 912 128085 


350 452 551 (200) 96 958 

180036 227 308 (500) 444 522 522 613 730 92 
847 964 184013 59 168 219 44 323 557 70 86 
72 340 900 482038 512 63 (200) 716 953 483032 
67 85 87 160 354 782 877 907 62 184104 66 364 
482 94 617 41 61460 183006 44 116 332 750200) 
400 565 488053 348 417 78 524 731 93 187068 
82 199 234 506 23 (200) 743 902 188307 38 84 
De 51 651 791 892 489022 48 514 634 720 


B Nachmittags⸗Ziehung. 


94 357 428 521 41 670 759 867 952 4080 183 
303 513 37 613 887 974 2006 16 81 (300) 536 
621 84 823 74 95 928 3090 94 128 60 73 77 311 

200) 489 99 548 898 932 42 4053 112 17 55 418 

200) 65 521 911 3002 165 254 393 481 552 681 
783 86 8127 221 27 47 924 64 266 (200) 724 877 
89 2017 61 169 296 382 562 809 (200) 89 90 971 
8000 148 (200) 290 489 569 653 62 169 824 36 
8 5062 152 238 446 543 602 33 74 (300) 82 

7 

10156 97 207 24 549 651 717 56 44003 (300) 
28 55 170 260 71 386 85 89 466 88 546 621 757 
869 (300) 919 85 99 68224 405 (200) 536 96 606 
786 73 886 996 08 13417 27 534 694 742 819 23 
977 14091 96 101 10 57 260 91 361 514 648 45 
89 817 971 (800) 18174 221 26 56 56 389 873 87 
16146 218 79 96 441 573 712 41 61 014 59 915 
15151 295 457 526 87 651 705 36 63 866 48038 
62 162 83 539 96 601 10 724 (500) 848 980 70 
98 19108. 610 (200) 87 849 51 964 


88 413 28 52 (200) 608 96 883 915 98 52170 0 
247 62 92 385 473 709 44 801 42 49 70 956 7280 380 497 510 019 95 784 832 94 949 32077 80 
53110 340 70 447 84 86 688 913 54003 109 222 192 309 448 532 692 93 731 897 936 79 (200), 


949 72 77 21003 187 209 61 68 409 530 97 735 
22084 (200) 110 67 (300) 220 34 529 61 613 38 
75 703 858 86 968 23050 221 64 68 301 552 624 
92 724 25 812 924 24044 62 196 253 203 25 625 
(300) 734 35 70 86 812 23118 245 86 462 546 59 
718 48 921 46 2111 51 72 201 (200) 24 340 419 
799 828 43 (300) 
305 93 


625 985 220 0 340 88 497 

28068 179 253 872 29085 162 

520 61 737 816 82 54 946 
30078 82 671 76 732 45 89 814 31097 98 156 


20011 (300) 111 248 (300) 456 526 78 809 
458 70 


33025 75 161 231 63306 9 21 35 633 40 700 819 
940 34954 64 455 624 797 854 87 35062 102 
(200) 509 20 57 668 795 892 911 36480 89 509 
15 26 29 693 (300) 862 63 929 70 95 (300) 
32103 207 29 317 465 705 815 69 84 979 48255 
(300) 316 56 83 418 39 45 533 682 728 (200) 900 
31 96 39149 245 324 32 58 615 747 87 904 71 
40022 564 625 40 (3000) 46 932 41298 405 22 
76 406 8 57 521 36 510 45 918 64 99 42023 83 
(300) 88 159 284 548 635 96 792 43026 66 84 305 
25 58 60 62 483 541 691 851 71 917 37 40 87 
44022 201 305 39 548 49 789 810 (200) 20 968 
45026 101 70 (300) 97 (300) 228 367 744 828 70 
89 966 83 463328 615 748 65 962 (300) 42061 178 
94 261 527 68 666 82 (200) 845 67 71 48011 94 
186 275 592 627 855 72 87 962 49035 111 217 
302 36 57 62 583 623 83 964 70 94 
30076 183 252 372 81 623 802 (200) 90 901 
51082 103 222 33 57 363 436 75 (200) 92 625 50 
58 63 766 858 52180 95 244 455 89 681 706 
26 69 838 97 83062 343 (300) 403 10 517 636 719 
60 802 911 80 91 54041 (300) 127 59 85 210 64 
308 70 415 577 98 601 4 913 35139 56 57 353 
420 545 58 75 704 19 43 94 850 69 36064 106 
296 300 98 516 20 607 20 23 60 750 61978 82050 
287 309 98 414 70 613 31 765 71 70 92 818 943 
58044 83 196 78 306 47 482 519 23 655 85 750 62 
832 (200) 906 51 58065 (200) 81 212 71 368 421 
84 595 614 94 731 38 (200) 822 69 
60474 610 36 80 721 28 98 808 948 65 68 
31031 232 315 528 59 99 688 715 36 48 810 912 
20 60 68 2076 117 94 273 354 71 418 519 612 
918 63234 45 371 402 505 11 75 98 617 743 70 
966 72 84069 106 37 93 280 339 53 657 726 
(300) 831 46 935 39 56 92 43057 291 312 65 90 
91 405 71 906 23 73 96 6087 268 317 36 420 28 
589 92 808 46 87199 255 466 562 612 73 742 84 
92 88202 32 323 29 90 428 550 776 828 9096 
164308 406 21 603 40 763 824 26 98 976 
20270 320 92 527 760 67 817 56 937 24013 
257 (500) 460 (200) 72 611 68 94 700 44 803 29 
926 99 22055 250 534 651 726 905 44 23032 154 
203 376 483 627 721 22 61 893 964 24044 96 259 
426 59 600 90 791 887 958 28034 98 258 70 326 
80 86 628 082 26071 123 457 66 598 625 706 27 
37 803 72 900 22107 41 80 258 358 74 437 778 
98 909 42 78047 53 194 (300) 208 401 599 699 
927 75340 406 47 57 561 791 860 909 (300) 
80177 624 746 81220 440 550 68 75 83 642 
200) 55 71 715 82063 211 681 737 858 83585 
652 66 705 52 842 70 84005 127 91 252 93 396 
500) 534 55 89 625 88039 203 47 465 76 99 733 
53 88 864 83012 47 149 77 316 50 610 48 63 09 
708 30 64 917 82040 196 419 525 736 60 845 79 
84 907 . 88018 175 233 325 64 (300) 98 585 741 
8 48 119 53 361 30 98 428 645 47 746 988 
90211 77 85 438 540 80 (3000) 618 763 82 810 
94 (500) 947 51160 92 210 71 940200) 524 54 606 
21 66 775 868 93 92056 207 10 472 556 98 603 72 
816 33 911 37 93063 234 73 98 309 28 642 47 77 
816 48 54007 210 390 424 26 635 748 882 933 
95012 413 559 71 679 (200) 929 98135 356 404 
516 935 815 46 912 63 97113 95 582 788 832 949 
98062 277 396 474 650 830 43 51 59157 308 23 
706 812 39 947 
100059 260 59 337 97 503 42 62 675 78 761 
858 909 10 (200) 104024 101 79 477 561 655 765 
937 102224 54 97 320 (1500) 62 643 (200) 54 
865 902 54 66 103078 129 98 202 507 59 887 92 
913 71 104018 162 222 322 455 662 103469 414 
502 691 721 40 570 10155 64 213 28 335 458 
555 68 688,94 817 28 402101 229 344 59 440 
505 738 82 108024 203 397 408 92 559 604 848 
50 52 80 109011 64 70 226 344 420 69 543 60 
77 602 66 722 803 965 
1160048 71 126 40 239 62 371 416 121 59 608 
72 781 835 111061 109 32 219 345 472 691 704 
20 27 895 918 22 74 112047 89 144 203 9 342 71 
450 69 82 517 69 616 20 27 747 903 74 113132 
268 354 680.948 114160 64 66 239 41 (200) 840 
49. 422 33 56 70 732 86 89 145023 195 236 62 319 
497 639 741 896 146002 124 38 381 791 994 43 
413023 43 93 140 210 309 97 480 535 72 78 680 
785 915 19 43 118208 496 580 604 69 80131 
950 (200) 50 449016 43 325 45 418 83 682 874 
89 
120009 40 61 98 192 (200) 272 373 412 552 
54 89 678 95 882 94 976 88 124099 100 97 219 
303 88 483 603 9 37 89 733 864 1ERMT 69 312 
78 407 22 87 93 513 657 (200) 850 54 997 198051 
88 109 243 73 84 397 418 30 56 86 89 (200) 612 
778 805 98 989 90 124055 60 (300) 106 11 37 66 
213 05 597 649 736 915 91 128056 213 47408 61 
75 518 620 46 65 892 428084 182 317 52 (500) 
435 507 48 62 630 35 969 86 422077 99 360 545 
733.77 866 128013 57 192 305 438 697 730 930 
46 429030 74 76 145 444 47 549 808 63 


130069 94 280 331 467 524 655 732 231054 
114 444 (300) 535 730 31 47 955 138190 319 63 543 
44 600 14 702 18 34 836 433006 29 34 136 306 
73 (200) 473 527 647 71 (500) 740 82 826 (200) 
82 955 64 134062 191 221 221 396 416 83 581 
618 90 866 943 135072 98 300 29 (200) 459 / 
650 (300) 88 896 934 138139 239 367 528 
433003 15 60 104 306 79 81 85 503 40 74 636 
67 722 94 959 438087 116 26 93 271 312 91 548 
695 811 923 139191 332 66 567 745 814 


140086 259 65 497 555 674 761 141053 80 89 
107 35 78 463 578 852 973 442072 76 88 108 59 
356 79 99 403 49 68 589 747 143058 119 87 318 
728 52 144057 111 204 84 477 81 82 625 814 
(200) 245063 200 (200) 24 91 445 546 844 88 
14116 (200) 202 49 63 96 400 691 22 788 808 44 
957 442018 163 75 215 347 405 29 547 448065 
75 290 344 63 72 79 481 693 765 942 149174 
222 341 553 58 611 723 

150085 120 218 90 553 623 99 744 893 905 88 
151101 99 278 96 346 464 507 60 (300) 637 848 
152012 70 522 153134 71 286 90 449 508 60 8 
913 154037 57 382 437 78 517 30 770 79 (800 
91 766 802 20 51 981 88 91 4535037 260 95 538 
89 768 84 807 156074 118 97 288 304 80 431 45 
503 35 51 668 758 971 152266 525 752 815 952 
60 438192 328 30 487 503 663 732 37 60 847 914 
34 159112 (300) 19 37 305 423 530 68 774 829 


93 133 69 481 541 845 86 927 78 179022 70 73918 


60029 136 65 373 506 70 84 641 879 97 902 
161087 141 239 310 94 627 927 48 182028 202 
10 301 48 60 506 624 40 728 92 (200) 168185 
97 330 71 448 619 38 893 923 62 164024 85 190 
236 72 451 73 701 37 815 97 927 49 92 165067 
81 282 335 419 534 785 166031 193 308 501 12 
643 462023 74 78 415 88 501 57 614 766 851 
168189 226 441 659 189140 45 249 66 389 
739 832 

120112 224 368 86 415 726 864 194279 97 
383 (200) 93 429 760 981 83 42100 263 319 26 
40 (200) 516 73 656 754 95 930 32 34 58 173109 
334 441 28 56 99 559 743 826 974 124006 (45000 
130 55 321 500 897 425009 120 76 202 33 (300 
317 461 660 79 82 930 428093 187 205 13 37 85 
344 73 481 597 704 832 44 927 (200) 65 477007 
22 148 263 404 23 54 565 89 802 478107 96 205 
30 56 331 42 461 533 67 720 27 51 58 881 996 
179008 14 44 114 40 47 64 237 499 652 904 


180039 120 76 81 276 92 311 429 588 868 66 
84 96 928 86 184036 200 32 638 789 1 

(200) 135 253 64 78 338 45 401 589 616 40 
769 851 77 (300) 188015 63 74 392 65 768 7 
75 184082 186 262 89 385 474 81 84 602 

37 89 760 891 185070 83 126 215 125 10 

765 (300) 914 35 18007 65 90 1 544 
641 96 744 833 48 62 169004 1 889 
43 96 302 497 588 (200) 611 14 704 188117 41 
222 73 96 302 462 88 44 40 586 712 31 44 801 
42 99 987 189025 214 47 66 542 695 788 IM 
16000 97 901 


